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Die Verhandlungen stocken.
Die Mittelparteien und die

Bedingungen derSozialdemokraten
^ «encr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dr . R . J . Berlin . 11 . Dez .

„
^ r heutige Tag hat die innervolitische Krise

^ lhättnismäßig wenig vorwärts gebracht . Auf
? ruich der sozialdemokratischen Entschließung »
! le die Bedingungen der Partei sür die Teil -
?^hme an der großen Koalition enthält , hatte ,
Ae bereits kutz gemeldet , der Reichspräsident
2)1 heute mittag den Fraktionsvorsitzenden d « r
putschen Volkspartei Dr . Scholz zu sich be-
zAe» , um dessen Ansicht über die Stellung der
^ Sialdemokrateu zu hören . Dr . Scholz teilte
M Reichspräsidenten mit , daß , gemäß der

,
»Heren Erklärung der Deutschen Volkspar -

le' . sich an den Verhandlungen über die Frage
: tr Bildung der großen Koalition zu beteili -
" t , auch nach Vorlegung des Programms der
^ öialdemokratie , die Deutsche Volkspartei
, Gtf) wie vor bereit sei , an weiteren VerHand -
^ en teilzunehmen .

. Dbese Mitteilung ist dahin zu interpretieren ,
, B die Deutsche Volkspartei cm er Erörte -
. .̂ .n g jes soz>ialdemvkratischen Programms sich
Mt entziehen will . In dieser Bereitwilligkeit
^ jedoch keinesfalls ein Werturteil über die
WÄöemokratischen Bedingungen ausgesprochen ,
schlich kann festgestellt werden , daß man in den
Seifen der Deutschen Volkspartei , ebenso im«
3 l der Bayerischen Volks Partei und der Wirt -
Aaftspartei . obwohl man aus manches gefaßt

überrascht ist über den Umfang und
P« Radikalismus des sozialdemo¬
kratischen Programms , das übrigens

bei den Demokraten die Auffassung her -
»? rzerufen hat , daß die Sozialdemokraten de »
? ?Ven überspannen . Nur der Wirthflügel des
Mtrums meint , wie das auch aus der „Ger -
L^nia " hervorgeht , daß das sozia Memo kritische

^ Sva-mm doch diskutabel fei .
. Entgegen den ursprünglichen Absichten haben
Me nach der Konferenz zwischen Hindenburg
??o Dr . Scholz keine weiteren Emp °

, ^ ge von Parteiführern beim Reichspräsiden -
^ stattgefunden . In den Kreisen des Zentrums

» b dex Demokraten drängt man auf die Be -
«ftragung einer Persönlichkeit mit der Füh -

, .̂ g der wettereu interfraktionellen Verband -
^u>gen . Bis heute abend war eine Beauftra -
^ »g noch nicht erfolgt .

Severins für die Große Koalition.
? r . Berlin , 11 . Dez .

Än den Sozialistischen Monatsheften tritt der
r^ ußische Minister des Innern , Severing ,

die Notwendigkeit der Großen Koalition
*£ • Ihr Scheitern , schreibt er , wäre der erste
^ ritt , der uns wieder von Locarno und da -
«,}

' von Europa entfernen würde . Das wäre
».
" u Aufbau , das wären neue Trümmer . Wich-

Utt als alle Richtlinien für Einzelsragen ist
Erkenntnis , daß es der Zusammenfassung
produktiven Elemente des deutschen Volkes

N um für eine längere Zeit unserem Land
Erschütterungen fern zu halten und die forma -
i; n Bestimmungen der Locarneser Verträge zur

Auswirkung zu bringen .

Die Erhöhung der Erwerbs -
losensätze.

Beschlüsse des Haushaltsausschusses . —

Erhöhung um 20 Prozent . '
VDZ . Berlin , 11 . Dez .

. \hn HaushaltauSschuß des Reichstages wur -
die gestern im sozialpolitischen Ausschuß an -

j^ vuimenen Anträge und Entschließungen be-

^ ^ fend Erhöhung der Unterstützungssätze der
^ .werbslo sensürsorge vorgelegt .

^ Staatssekretär Fischer erklärte , eine Erhö -
der Hauptuuterstützung um 2V Prozent und

. Familienunterstützung um 10 Prozent würde
a . c c * Zeit vom Dezember biS März 102S ins -
?? >amt einen R e i ch s z u s ch u ß von 48 M i l -
y .? n e n und außerdem einen Zuschuß der
Zander in gleicher Höhe erforderlich
laichen . Dabei hätten die Länder schon bei der
. .sorterung der Beamtenbesoldungsfrage er -

rt , daß ihnen keine Mittel mehr zur Ber -
. jöung ständen . Nach den Beschlüsse » des so -
Mpolitischeu Ausschufles würde sogar ein
-? ? ' chszuschuß von SV Millionen erforderlich
s« r? ' Regierung könne aufgrund sorg -
Längster Berechnungen nur dabei bleiben , daß

größere als die bereits angegebenen Mittel
' cht zur Verfügung habe .
Der Ausschuß beschloß , daß mit sofortiger Wir -

. »ng die Unterstützungssätze in der Erwerbs -
,?>enfürsorge für die Hauptnnterstütznngsemp -
? ugex um 20 Prozent erhöht werden sol-
3 - Für unterstützuugsberechtigte Familien -
gehörige sollen die Unterstützungssätze um

10 Prozent erhöht werden . Die Höchstgrenzen
für eine Familienunterftützung werden ebcn °
falls um 10 Prozent erhöht . Dieser Beschluß
tritt an die Stelle des gestrigen Beschlusses des
Sozialpolitischen Ausschusses des Reichstages ,
der , wie gemeldet , eine Erhöhung um 30 Pro -
zent vorsah . .

Die Frage der Beamtenbesoldung.
VDZ . Berlin . IL Dez .

Zwecks weiterer Beratung der Beamtenbesol -
dungssrage wurde im Verlause der Nachmittags -
sitzung vom Haushaltsausschuß des Reichstages
ein U n t e r a n s s ch u ß eingesetzt . Dieser Un -
terausschuß soll noch heute abend einen Beschluß
zustande bringen , den dann der ebenfalls noch
heute abend zusammentretende Haushaltsaus -
schuß sanktionieren wird . Auf diese Weise hofft
man , den Beamten noch vor Weihnachten
die erstrebten Zuwendungen zuteil werden las -
sen zu können . ( Bis Redaktionsschluß lagen die
Beschlüsse der Ausschüsse noch nicht vor . Red .)

Eine Lustfahrtnote der Botschafter -
konserenz.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 11 . Dez .

Die Botschafterkonferenz schickte heute abend
eine Note nach Deutschland in der Lustfahrt -
angelegenheit . Wie ich am Quai d 'Orfay er -
fahre , besagt die Note lediglich , daß die Börner -
Handlungen in den Luftfahrtfragen zwischen
Deutschland und Frankreich nunmehr abgeschlos -
sen ffien und daß die Botschaftertonferenz bereit
wäre , nunmehr in die eigentlichen Verband -
lungen mit Deutschland zu treten . Diese
sollen Dienstag ober Mittwoch nächster Woche
beginnen .

Interpellation über den italienischen
Terror in Güdtirol .

TU . Berlin . 11 . Dez .

Dem Reichstag ist folgende Interpellation
Dr . Spahns <DN . ) zugegangen :

„Die italienischen Behörden und sadistischen
Verbände üben in Südtirol wieder einen ge-
radezu unmenschlichen Terror aus .
Namentlich gilt die Verfolgung dem deutschen
Privatunterricht . Jeder Versuch , deutschen
Kindern die Kenntnis deutscher Kultur zu ver -
mittel » , wird als eine Straftat angesehen , nicht
nur Beschlagnahmungen , Geldstrafen usw . wer -
den verhängt , sondern es wird auch mit Orts -
Verweisungen und Einkerkerungen vorgegan -
gen . Eine Reihe italienischer Untertanen deut -
scher Nationalität sind bereits in das Ge -
sängnis geworfen . Die Reichsregierung
hat durch den Muud des Herrn Reichsanßen -
Ministers wiederholt geäußert , daß die An -
nähme des Vertrages von Locarno es er -
mögliche , als Anwalt der deutschen Minderhei -
ten in fremden Staaten aufzutreten und deren
Rechte gegenüber den beteiligten Mächten zu
vertreten . Sie hat wiederholt erklärt , daß der
Vertrag von Locarno die Ablösung des Sy -
stems der Gewalt durch das System friedlicher
Verständigung bedeute . Welche Schritte hat
die Reichsregierung getan und gedenkt sie zu
tun , nm die Stimme der Gerechtigkeit und Ber -
nunft in Italien zu Gehör zu bringen , damit
den Minderheiten ihr Recht wird ? Erkennt
die Reichsregierung die Möglichkeit an nnd be -
jaht sie damit auch die Verpflichtung für sich, in
diesem Sinne tätig zu sein ? "

15 Lahre Juchthaus sür einen
Landesverräter.

WTB . Leipzig . 11 . Dez .
In dreitägiger Verhandlung hatte sich vor

dem Strafsenat des Reichsgerichtes der Ober -
lagerverwalter der Chemischen Werke Berlin »
Wittenau , Walter B u l l e r j a n , wegen Lan -
desverrates zu verantworten . Während der
ganzen Verhandlung war die Öffentlichkeit
wegen Gefährdung der Staatssicherheit ausge -
schlössen. Das Urteil lautete auf 15 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrenrechtsverlust
und Stellung unter Polizeiaussicht . Bullerjan
hatte vom Oktober 1824 bis Januar 1028 der
Interalliierten Militärkontrollkommiision in
Berlin gegen eine Belohnung von 1200—1400
Mark Mitteilungen über die Fabrikation der
Chemischen Werke zugehen lassen , woraus eine
Revision der Werke durch die Interalliierte
Militärkontrollkommission stattfand , die schwere
politische Folgen hatte .

Nie Inflation in Frankreich.
Der Franken 131,K5 .

sEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
8 . Paris ". 11. Dez .

Soeben veröffentlicht das Arbeitsmiuisterium
die neue Indexziffer für Ende November 1S2S .
Diese hat ihren bisher höchsten Stand mit 618
auf der Basis von Ivo im Jahre 1914 erreicht ge¬
genüber 584 Ende Oktober und 567 Ende Sep¬
tember 1925. Der Kleinhandelsindex in Paris
ist aus 444 gegenüber 438 Ende Oktober 1825 ge -
stiegen . Gleichzeitig sank der F r a n k e n erneut
und zwar aus 101,65 zum Pfund nnd 26,98
zum Dollar .

Tschitscherin in Paris.
Großer Empfang der russischen Botschaft .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris , 11 . Dez .

Ter neue hiesige russische Botschafter R a -
kowski stattete heute nachmittag dem hiesigen
deutschen Botschafter seinen Antrittsbesuch ab .
Morgen abend findet zu Ehren des hier weilen -
den russischen Volkskommissars für Auswärki -
geS , Tschitscherin , ein großer besonders
feierlicher Empfang in der hiesigen russischen
Botschaft statt , zu dem B r i a n d, die Diplomatie
und zahlreiche Parlamentarier , Vertreter der
französischen Gesellschaft und der Industrie ge-
laden sind .

Anläßlich dieser Einladung hat sich folgender
amüsanter Zwischenfall ereignet . Die Bolsche -
misten haben für diesen Empfang große
Abendtoilette vorgeschrieben . Da raufhin
haben Sie ebenfalls geladenen Sozialisten die
Einladung nnt der Begründung abgelehnt , daß
ihre Vertreter leider nicht alle im Besitze eines
Frackes wären . Uevrigens scheint eA nach den
auf der russischen Botschaft getroffenen Vorbe -
reitungen morgen abend ganz besonders hoch
hergehen zu sollen .

Der neue Völkerbundskommissar
sür Danzig

lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
E . Geus . 11 . Dez .

Wie heute in Völkerbundskreisen verlautet ,
soll nunmehr die Ernennung des Direktors der
juristischen Abteilung des Völkerbundssekreta -
riats Dr . van Ha m e l zum Völkerbunds -
kommissar in Danzig gesichert sein . Die
Ernennung ist jedoch vom Rat noch nicht offiziell
vollzogen worden . Dr . van Hömel war vor sei¬
nem Eintritt in das Völkerbundssekretariat , dem
er seit seiner Gründung angehört , Professor an
der Universität Amsterdam und früher auch Mit -
glied der liberalen Fraktion der 2. holländischen
Kammer . Im Kriege hat er sich einen Namen
gemacht durch die Gründung einer stark
ententefreundlichen Wochenschrift in
Amsterdam .

Ein Kompromitzvorschlag in der Mossulsrage .
TU . London , 11 . Dez . Wie der divlomatische

Korrespondent der „Westminster Gazette " mel¬
det , ist der Völkerbund bereit , der Türkei
Kompensationen vorzuschlagen . Die Tür -
kei habe selbst den Vorschlag gemacht , Mos -
snl als Gegenleistung für von England zu ge -
währende Konzessionen zurückzugeben . Diese
Konzessionen würdeu in Verträgen über den
Wiederaufbau der türkischen Eisenbahnen
nnd Häsen sowie in dem Rechte bestehen , in
der Gegend nach Oel zu suchen . Dieses Ange -
bot , sagt der diplomatische Korrespondent ,
sollte die Grundlage eines Kompromisses
bilden . England würde der Türkei die not -
wendigen Kredite für den Wiederaufbau der
Industrie bieten und die Türkei wurde gleich -
zeitig erhebliche Anteile an den Oelgewinnen
erhalten .

Englische Taucher reisen zur Ausbildung nach
Deutschland .

? r . Berlin , 11 . Dez . Nach einer Blättermel -
dnng aus Hamburg werden sich auf Anordnung
der englischen Admiralität englische Taucher zu
einem Ausbildnngsknrsus an die deutsche Tau -
cherausbildnngsstation nach Kiel begeben , da die
englische Admiralität die Einführung des deut -
schen Tieffee -Tauchapparates beabsichtigt .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt S Seiten.

Eine Entgleisung des preußischen ^
Ministerpräsidenten .

Ein Urteil des sozialistischen preußischen
Ministerpräsidenten Braun über die
\ Arbeit in der Landwirtschast .

Vdz . Berlin , 11 . Dez .
Im Verlaufe der heutigen Aussprache im

preußischen Landtage kam es zu einem Zwischen -
fall , der in eine Schlägerei auszuarten
drohte . Der d-eutschnlationale Abg . (Sauger
wandte sich in heftigen Aussührungen gegen die
Bemerkung des Ministerpräsidenten Braun ,
der zur Rechten des Hauses gewendet , gestern
sagte , daß immer von denen am meisten der Ruf
nach Mehrarbeit erhoben werde ,

„die am wenigsten arbeiten " .

Abg . Gauger führte u . a . aus : „Wenn ich die
Allüren der reichen Leute so schnell angenom -
men hätte , wie Sic , Herr Ministerpräsident ,
dann würde ich mich nicht als Richter über die
Arbeiter auswerfen .

Wenn Sie wüßten , wie schwer die Landwirte
und Bauern arbeiten müßteu , dann würben

Sie Ihre Worte zurückziehen .
So wie Sie , Herr Ministerpräsident , arbeiten ,

werden Sie diese Bauern nicht zur Grundloge
Ihres Staates machen können . Einen derarti -
gen Ministerpräsidenten lehnen wir ab . ( Leb -
hafter Beifall auf der Rechten , Zischen links .)

Ministerpräsident Braun erklärte hieraus ,
daß man hier ein anschauliches Beispiel gegeben
habe , wie die Grundlagen für eine verlogene
Agitation geschaffen würden .

Auf diese Worte des Ministerpräsidenten setzte
bei den Deutschnationalen ein minutenlanger
Lärm ein . Dem Ministerpräsidenten wurden
dauernd Schlußrufe zugerufen . Da der Präsi -
deut den Lärm nicht beilegen konnte , wurde die
Sitzung aus 1v Minuten unterbrochen .

Nachdem der Präsident seinen Platz verlassen
hatte , drang eine Anzahl Sozialdemokraten ge -
gen die Deutschnationalen vor und

es drohte zu einer Schlägerei zu komm «?«.
die nur mit Mühe durch das Dazwischentreten
einiger ruhiger Abgeordneter von rechts - und
links verhindert werden konnte . In der Pause
wurden die Deutschnationalen beim Präsidenten
vorstellig , daß er gegen die beleidigenden Aeuße -
rungeu des Ministerpräsidenten einschreite .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung konnte
Ministerpräsident Braun seine Rede fortsetzen .
An der Hand des Stenogramms erklärte er , daß
er kein Wort von einer Partei gesprochen habe ,
noch daß er geäußert habe , daß die Bauern nicht
arbeitsam seien . lAnhaltende lebhafte Unter -
brechungen und stürmischer Widerspruch bei den
Deutschnationalen .) Er habe richtig gesagt , daß
eigentümlicherweise die Forderung nach Mehr -
arbeit meist aus den Kreisen komme , in denen
am wenigsten gearbeitet werde . ( Stürmische Zu -
rufe bei den Dcutschnationalen : „Na also !" : wei -
tcre Zurufe : „Sie haben ia auch mit f>»" T Finger
gezeigt !" ) In grpßer Erregung wirst der Mini -
sterpräsident das Stenogramm seiner Rede , das
er in der Hand hielt , aus den Tisch U ' ' *> er¬
klärt , während die weiteren Ausführungen in
dem erneut einsetzenden tosenden Lärm unter -
pehcn , die ganze Entrüstung der Deutschnatio -
nalen sei eine künstliche Mache . Es sei ihm nicht
eingefallen , die Bauern als eine Partei der
Nichtarbeiter hinzustellen .

Die Räumung der Kölner Zone.
TU . Köln . 11 . Dez .

Vom englischen Oberkommando wird der
Telegraphen -Union mitgeteilt , daß bisher sol -
gende Truppen das Kölner Gebiet verlassen
haben : Am 80 . November ist eine Kraftwagen -
abteilung nach Wiesbaden abgerückt . Am 1 .
Dezember folgte ihr eine Feldkompagnie der
Pioniere , der Vortrupp des ersten Manchester -
Jnsanterie -Regiments , Abteilungen des Feld -
Hospitals und der Pioniere , des Meldedienstes
und der Militärpolizei . Alle diese Abteilungen
wurden mittels Eisenbahil nach Wiesbaden
gebracht . Am 3 . Dezember ist dann das erste
Bataillon des 1 . Manchester Jnsanterieregi -
ments nach Königstein abtransportiert wor -
den . Am 7. und 14 . Dezember folgten und
folgen die Familien der Truppen , die schon ab -
gerückt sind .

Für den Rest des Dezember sind noch folgende
Transporte vorgesehen , wobei zu berücksichtigen
ist , daß Wetterlage und Wegeverhältnisse eine
Aendernng der Daten notwendig machen
können :

Am 14. Dezember soll abermals eine Kraft -
wagenabteilung abziehen , außerdem die Vorhut
der schottischen Hochländer . Am 16 . Dezember
wird eine weitere Abteilung des Feldhospitals
und daS Hauptquartier ber ersten Brigade Köln
verlassen . Am 22. Dezember soll der Abmarsch
des zweiten Bataillon ? des Hochländerregi -
ments erfolgen . Unter der Voraussevuug , daß
die Franzosen das Wiesbadener Gebiet bis znm
31 . Dezember geränmt haben , ist zu hoffen , daß
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folgen und daß die gesamte Kölner Zone am
31 . Januar 1826 geräumt sein wirb .

Wie von anderer Seite erklärt wird , wird
die Kölner Schutzmannschaft in demselben
Tempo ergänzt und verstärkt , wie sich der Ab-
marsch der englischen Truppe » vollzieht .

Die Abwendung des Konkurses .
Die Reichsregierung hat soeben einen Gesetz -

entwurs über den Vergleich zur Abwendung des
Konkurses veröffentlicht . Die Regierung hat
folgendes im Auge : Einerseits soll einem an sich
lebensfähigen Unternehmen nicht dadurch das
Lebenslicht ausgeblasen werden , daß eine Min -
d e r h e i t unnachgiebiger Gläubiger den Kon -
kurs erzwingt , andererseits will man finanziell
schwachen Unternehmungen keine neue Mög -
lichkeit geben , Warenbestände im Hinblick auf
etwaige spätere Preissteigerung zurückzuhalten .Der neue Entwurf enthält im wesentlichen fol -
gende Bestimmungen :

Voraussetzung dafür , daß der Vergleich zur
Anwendung gelangt , ist, daß der Schuldner be-
reits mit seinen Gläubigern in eingehende Ver -
Handlungen eingetreten ist . Ergibt sich dann
eine Mehrheit für einen Vergleich , so kann die
dem Vergleich abgeneigte Glänbigerminberheit
überstimmt werden . Die ersten Paragraphen
des Gesetzentwurfes enthalten die Formalitäten ,
die bei dem Vergleichsverfahren beachtet werden
müssen. Der Antrag des Schuldners auf Er -
offnung des Vergleichsverfahrens muß eine ^ . be-
stimmten Vergleichsvorschlag enthalten . Dem
Antrag sind folgende Schriftstücke hinzuzufügen :
Ein Verzeichnis der Gläubiger und Schuldner ,eine Uebersicht über die Vermögenslage , eine
schriftliche Erklärung der Gläubigermehrheit , daß
sie ein Vergleichsverfahren wünscht und ge-
gebenenfalls eine genaue Bezeichnung der
Sicherheiten , die für die Eröffnung des Ver -
gleichs gestellt werden können . Wichtig ist die
Bestimmung , daß das Gericht vor der Entschei-
dung über den Antrag die zuständige amtliche
Vertretung des Gläubigers (Handels -
kammer , Landwirtschaftskammer usw . ) hören
muß . Die Entscheidung soll innerhalb drei Wo-
chen nach Eingang des Antrags getroffen sein.
Wird das Vergleichsverfahren abgelehnt , so
muß zugleich von Amts wegen die Eut -
schcidung getroffen werden , ob das Konkurs -
verfahren eröffnet werden soll. Der dritte Ab-
schnitt des Gesetzentwurfes behandelt die Wir -
kung der Eröffnung des Vergleichsverfahrens .Der Abschluß eines Vergleichs kommt zustande ,wenn die Mehrzahl der am Versahren beteilig -
ten Gläubiger zustimmt und wenn die Gesamt -
höhe der Forderung der zustimmenden Gläu¬
biger drei Viertel der Gesamtforderung aus -
macht. Der angenommene Vergleich bedarf der
Bestätigung durch das Gericht . Der Vergleichwirb hinfällig , wenn der Schuldner wegen Ver -
letzung der Eidespflicht verurteilt oder wenn
die vorgesehene eidesstattliche Versicherung da-
rübet , daß er noch keinen Offenbarungseid ge -
leistet hat , falsch war . Für den Fall , daß der
Schuldner bei einem Verfahren zur Herbei -
führung eines Vergleichs falsche Forderungen
geltend macht, wird er mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren bestraft : bei mildernden Umständen
wird auf Gefängnis ober Geldstrafe erkannt .Ein Gläubiger , der sich besondere Vorteile für
seine Haltung in det Abstimmung gewähren oder
versprechen läßt , wird mit einer Gefängnis -
strafe bis zu einem Jahr ober mit Geldstrafe
bedroht .

Ein sozialdemokratischer Antrag gegen
Mietssteigerung.

Pr . Berliu , 11. Dez . Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hat den Antra « gestellt, die
Zwangsvorschrift über die Erreichung der Frie -
densmiete am 1. April 1926 aufzuheben und
durch die Bestimmung zu ersetzen, daß bis zum
1. April 1327 die Mieten den Friedensstand
nicht übersteigen dürfen .

DeutscherReichstag
TU. Berlin , 11 . Dez.

Am Regierungstisch : Ernährungsminister
Graf K a n i tz.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 3.20
Uhr .

Vor Eintritt in die Tagesordnung legt Abg.Neitbauer (Komm . ) einen Gesetzentwurf vor ,wonach alle Rechtsstreitigkeiten wegen der Ab-
ftnöung der Fürstenhäuser bis zur reichsgesetz-
lichen Regelung ausgesetzt werden sollen und
neue Verfahren nicht mehr eingeleitet werden
sollen . Der Redner bittet , den Entwurf sofortdem Rechtsansschuß zu überweisen . Dies ge-
schiebt .

Die dritte Lesung des Haushaltsplanes wirddann beim Reichsmiuifterium für Ernährungund Landwirtschaft fortgesetzt.
Abg . Rönneburg (Dem . ) hebt hervor , daß es

auch in guten Zeiten schwer sei, einen Landwirt
zu finden , der geneigt sei , zuzugeben , daß es
ihm gut gehe. (Heiterkeit . ) Daher werden auch
berechtigte Klagen der Landwirtschaft oft mit
Mißtrauen aufgenommen . Man sollte aber ob -
jektiv genug sein, zuzugeben , daß die Lage der
deutschen Landwirtschaft seit geraumer Zeit sich
von Monat zu Monat gefahrdrohender gestaltet
habe . Er protestiert gegen die Doppelbesteue -
runa landwirtschaftlicher Betriebe , fordert Er¬
leichterung der Dttngerbeschaffnng und Förde -
rung des Siedelungswesens .

Abg . Kerschbanm (W .V . ) sieht die Ursache der
Rot der Landwirtschaft in der Revolution und
Inflation . Viehzucht und Weinbau seien er -
schreckend zurückgegangen . Der Redner verlangt
steuerliche Erleichterungen für die bäuerlichen
Wirtschaftsbetriebe . Die deutsche Bauernschaft
werde trotz aller Not unverdrossen zum Wohle
des ganzen Volkes weiter arbeiten .

Die Weiterberatung wird gegen 5 Uhr auf
Samstag , 16 Uhr , vertagt . Auf der Tagesord¬
nung stehen außerdem die Anträge zur Er -
werbslosenfürsorge und der deutsch -russische
Handelsvertrag .

Deutsches Reick
Die Pensionen der verabschiedeten

Reichsminister.
VDZ . Berlin , 11 . Dez . Im Reichstag istheute nachstehender Autrag Graese (Völk . ) ein-

gegangen : Der Reichstag wolle beschließen, die
Reichsregierung zu ersuchen, dem Reichstag als -
bald eine Denkschrift mit einer erschöpfenden
namentlichen Uebersicht über die Pensionender seit dem November 1918 verabschiedetenR e i ch s m i n i st e r und Reichsstaatssekretäre
vorzulegen . Aus der Uebersicht soll die Höheder Pensionen , die Berechnung der zugrundegelegten Dienstzeit sowie Höhe und Art sonsti-
ger den Pensionsberechtigten aus Reichs - ,Staats - oder anderen öffentlichen Mitteln zu-
stehender Beträge genan ersichtlich sein.
Anträge der Deutschen Volkspartei zum Fall

Schillings .
VDZ . Berlin , 11 . Dez . Zum Fall Schillingshat die Fraktion der Deutschen Volkspartei im

preußischen Landtag einen Urantrag und einen
Entschließungsantrag eingebracht . Der erstereersucht das Staatsministerium zu beschließen,daß die durch das preußische Kultusministerium
ausgesprochene fristlose Entlassung deS Inten¬danten der Staatsoper , Pros . Max v . Schillings ,zurückzuziehen ist und eine baldige Lö -
sung des entstandenen Konflikts herbeigeführtwird . Der Entichließungsantrag verlangt vom
Staatsministerium , daß für das Rechnungsjahr
1926 eine planmäßige Stelle für Musikpflegeund eine plaiimäfng « Stelle für Theaterwesen
nicht zu schaffen ist.

Der Mord im Tegeler Forst vor Gericht.
WTB. Berlin , 11 . Dez . Heute begann vor dem

Schwurgericht 3 ber Mordprozeß gegen den
19jährigen Grütte - Lehber , dem zur Lastgelegt wird , im Jahre 1923 einen gewissen

Dammers im Tegeler Forst erschossen zuhaben . Grütte - Lehder , der nach der Tat nach
Ungarn geflüchtet war und von dort wegenRaubmordes ausgeliefert wurde , ist der „B . Z .

"
zufolge in vollem Umfange geständig , beteuert
aber , nur ans rein politischen Gründen gehan¬delt zu haben . Er habe seine Absicht , Dammers
zu beseitigen , den völkischen AbgeordnetenWulle und Kub « mitgeteilt . Beide hätten
sich in einem Sinne dazu geäußert , der darauf
schließen lassen mußte , daß der Tod Dammers
ihnen nicht unangenehm sei . Der StaatsanwaltDr . Jäger hielt es für nötig , daß über diesenPunkt völlige Klarheit geschaffen werke . Der
Angeklagte erklärte darauf , die AbgeordnetenWulle und Kube hätten dann nicht gesagt , orsolle Dammers erschießen, sondern ungefähr ge-
äußert , es müsse etwas geschehen , solche Leute
müßten beseitigt werden .

TU. Berlin , 11 . Dez . Zn den Aussagen des
Grütte -Lehder erklären die völkischen Abgeord -
neten Wulle und Kube , daß sie e r st unke u und
erlogen seien, und daß sie bereit sind , das
mit ihrem Eid zu bekräftigen . Grütte -Lehder
sei den beiden Abgeordneten durch den früheren
Oberstleutnant Ahlemann zu einer Unterredungin organisatorischen Fragen zugeführt worden .

Mus öem besetzten Gebiet

Der Geist von Locarno beim französischen
Militärgericht Landau .

lz . Landau . 11 . Dez . Im Zeichen von Lo -
earno verurteilte das französische Militär -
gericht in Landau wiederum 7 Personen aus
dem besetzten und unbesetzten Gebiet wegen
Paßvergehens zu Geldstrafen bis zu 20 Mark .
Außerdem standen wiederum 5 Kraftwagen -
führer vor dem französischen Militärgericht ,weil sie an ihrem Auto keine Rückspiegel hat -
teu , wie eine widerrechtliche Verfügung der
Rheinlandkommission für das besetzte Gebiet
vorschreibt . Mit Rücksicht auf die „Rückwir -
kuugen des Friedenswerkes von Locarno " gingdas französische Gericht „ in der Festsetzung sei-
ner Strafen nicht über 16 Mark Geldstrafeoder 2 Tage Haft hinaus ". Diese Urteile ent -
halten in sich das Urteil darüber wie es mit
dem „Abbau " der französischen Militärgerichts -
barkeit in der Pfalz in Wirklichkeit beschaffen
ist und wie die französischen Militärgerichte die
„Materialisation des Geistes von Locarno " auf -
fassen .

Hlyiaipolitische Kunüschau
Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn.
TU. Berlin , 11 . Dez . Die Lohnverhandlungen

zwischen der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und den Arbeitnehmer -
gewerkfchaften wegen der Lohnforderungen desPersonals , die heute fortgesetzt werden sollten,sind auf den kommenden Montag verschobenworden , weil die Vorarbeiten für die VerHand-
lungen von der Hauptverwaltung noch nicht zuEnde geführt werden konnten .

Privatangestellte und Erwerbslosenfürsorge.
Berlin , 11 . Dez . Vom sozialpolitischen Aus -

schuß des Reichstags wurde die Reichsregieruugersucht, zu prüfen , wie die nicht der Kranken -
verficherungspflicht unterliegenden Privatan -
gestellten irt den Genuß der Leistungen nach der
Verordnung über Erwerbslvsenfürsorge ge-
bracht werden können . Der Reichstag ist derAuffassung daß für diese Angestellten von demTeil des Einkommens , der die Grenze des ver -
sichernngspflichtigen Einkommens übersteigt ,nach der Reichsversichcrungsordnung (2706Reichsmark ) , Beiträge nicht erhoben iverden sol -len . Für Angestellte im Sinne des Vorher -
gesagten , die seit dem 1 . Oktober oder längerstellenlos sind , sollen die Leistungen vom 1 . No«
vernber an in Kraft trete » lalfo rückivirkendlunb die nachzuzahlenden Beträge möglichst voi
Weihnachten noch ausbezahlt werden .

»ä
Auswärtig eHtaaten

Das Denkmal Walters von der Bogelweid« ^
für Wien. ITU. Wien , ii . Dez . Der Senat besch^ ' '

gestern abend einstimmig , den BürgermeisterWien zu ermächtigen über die BundesregierM ^an die italienische Regierung mit dem Anerv? '
ten heranzutreten , baß die Gemeinde Wien , P? J
ben Fall , baß sich die Nachricht von der ^ ( .
fernung des Denkmals Walters von der '
weide aus Bozen bewahrheiten follte , biei^ jDenkmal übernimmt und sich verpflichtet , (
auf einen würdigen Platz der Stadt Wien
zustellen.

Senator Borah für sofortige Rückgabe des
beschlagnahmten Eigentums .

WTB. Washington , 11 . Dez . Einige StmA l
nach Bekanntgabe des Mellonsch-en Planes tj»■üTiiiinnigajje oes uceuoniajen Planesdie Rückgabe des beschlagnahmten EigentU^

'
brachte Senator Borah eine Entschließung 5?
die eine sofortige Rückgabe des beW ^
nahm ten Eigentums , der Schiffe usw . vorsieh '

VerschiedeneMeldung«!
Wendung im Fall Jurjewskaja ?

Pr . Berlin , 11. Dez . Nach Mitteilungen
Nachtausgabe des „Tag " soll die Berliner P?,lizei die Nachforschungen im Falle Jurjewsk «
noch nicht eingestellt haben , da sie die 3?^,lichkeit eines fingierten Selb st morde '
nicht für ausgeschlossen halte . Der BefundiTatort , insbesondere die Lage deS Rasiermesser'und des Opium -Fläschchens , lassen eine Feru °,machung des Tatsachenmaterials vermuten .
Hypnotiseur Otto Otto , bei dem Frau 3 ^jewskaja in psycho - therapeutischer Behandln ^war , ist eingehend vernommen worden , weil o?
Polizei mitgeteilt worden war , daß er aus/ ?
Sängerin sehr großen Einfluß ausgeübtDas Blatt veröffentlicht einen anonymen ÄAan seine Redaktion , in welchem erklärt wird , ^der Hypnotiseur Näheres über das SchicksalVerschwundenen wüßte . Otto Otto selbstklärte dem Blatte , er könne sich zu dem Geruchsob Frau Jurjewskaja lebe oder tot sei, >»«'
äußern : er werde solange schweigen, bis es W
möglich sei, zu reden .

TU. Andermatt , 11 . Dez . Auf Veranlass ^des Schweizer Justiz - und Polizeidepartemew '
hat gestern der Untersuchungsrichter des ,tons Uri nochmals eine genaue UutersuchuJdes Falles Jurjewskaja vorgenommen .Besichtigung und die Vernehmungen des UnAsnchungsrichters haben im wesentlichen bei ' ? ;richt der Gemeindebehörde bestätigt . Diegungsarbeiten mußten wegen der damit verb»"'
denen Lebensgefahr am gestrigen Donners /̂e i n g e st e l l t werden . Bei den riesigen ß '2
Massen ist ein Auffinden der Leiche so gutausgeschlossen. Dies betont auch der amtl 'HTatbestand des Gerichtes , der annimmt , daß« eiche von den Wogen des Wassers fortö̂schwemmt und an den zahlreichen FelsenkliPV^der Schlucht in Stücke zerrissen wurde . Es ,£höchstens noch möglich, daß die Leiche späterWehr in der Schöllenen oder am See vom $ fÄ

''
fenfprung aufgefunden werden könnte .

Eine Schafherde durch Schnee und Kalte
vernichtet.

WTB. Lüdenscheid. 11 . Dez . Von einet in &e!Talern bei Lüdenscheid weidenden Herde u ""
etwa 450 Schasen ist infolge des plötzlich ei»^ '
tretenen ungeheuren Schneefalls und der fl*" '
ficit Kalte eine sehr grobe Zahl von Schaf ?
eingegangen . Die übrigen Schake mußtengeschlachtet werden .
Ein deutscher Defraudant in Paris erschösse»'

WTB Düren . 11. Dez . Oberpostsekrc^Sch u ch vom Dürener Postamt , der vorWochen unter Mitnahme von 36600 Mk . fl 1?tete , wurde , wie hier bekannt wird , in Pari ?'als er bei seiner Verhaftung Widerstand le>'
stete, von der Polizei erschossen .

Ich und die Wett.
Von

Martha Nothweiler , Karlsruhe .
Was weiß ich denn noch von der Welt in die-

sen versponnenen Weihnachtstagen : abends
manchmal , wenn ich in der Dämmerung in
meinem Zimmer sitze , sind dicht vor meinem
Fenster die weißen Zweige wie ein Gitter , still,unendlich still. Und dahinter ist gar nichts
mehr . — Und was im Zimmer ist. — nur das ,was im Umkreis der Kerze sanft sich zn erken -
nen gibt , ist da : das ist . vor allem , die Spiel -
nhr . Sie tönt Melodien aus Wassertropfen .Sie hat ein paar verschollene ungarische Lieder .Wenn ich sie auf meinen Knien halte und lang -
sam drehe , spüre ich den einen Ton so sehr , ben
tiefsten , ber fällt mir ins Blut , daß ich zittere .Da ist von den Liedern eins : es fängt an , wie
wenn einem in der Nacht etwas einfällt , woran
man aufwacht , sehr , sehr traurig . Es fällt
einem ein , erschrocken Henkt man es noch ein-
mal , — und dann fängt das Herz an zu weinen
und zu bluten , mitten in der Nacht. Mir scheint ,das Lied weiß viel von der Welt , wie sie ist
und wie es in ihr zugeht .

Aber es war schon immer so , daß ich von der
Welt nicht viel begriff . Das ist in mir eine
unpraktische Art von Fassungsvermögen , auf
die Weise, daß ich immer nur zwei , die Gegen -
stände dieser Welt zu mir in enger Beziehung
empfinde . Wie in diesen Tagen säst nur die
Spieluhr da ist unb vielleicht ber Christbaum ,den ich schmückte, wie er immer zu Hause war ,ernst unb sanft . Aber ber ist schon entfernter .Das andere , ivas außerdem dann noch da ist,begreife ich nicht. Ich fühle es bloß , ich weiß ,daß diese Atmosphäre , in der ich lebe , geschaffen
ist durch die Existenz alles dessen , was es über -
Haupt gibt , daß ich dazu — wie zur Erde durchmein Gewicht — in ein Verhältnis gefetzt binund die Möglichkeit habe , dazusein . Aber es istalles außer mir . Wie ich auch von einem Men¬

schen nur dann wirklich etwas weiß , wenn ichihn in mich genommen habe . Deshalb auch war
ich oft unbeständig, ' denn wer läßt sich das ge -
fallen , in mir beschlossen zu sein?

Ein Pferd stand heute morgen am Bahnhof ,ein Milchwagenpferd . Es schnoberte an dem
Pfahl , an dem es angebnuden war . Es warein Rappe , und in der Mähne hing der Rauh -
reif : vielleicht war es der scharfe Eisgeruch ,der seine Nüstern weitete . Als ich herantratund mit ihm sprach , sab eS nach mir mit einem
scheuen , fast zornigen Blick, es wies mich aus ,ihm war so wohl , es stampfte und leckte an dem
vereisten Pfosten . Ich fühlte so gut . wie es war ,dieser wilde , furchtsame Blick ging in meinHerz .

Ich und die Welt , — eS wird mir kaum jegelingen , eine vernünftige Einstellung zu ihrzn gewinnen . Sie wird mir immer unüber -
sichtlich sein. Ich weiß auch nie , wozn sie da istoder wozu ich in ihr da bin . Manchmal nurbin ich in ihr sehr glücklich und dankbar und
zugleich traurig , aber vor allem unendlich dank-bar .

Die Schließung der Heiligen Pforte .
Nicht weniger eindrucksvoll als die Oesfnungist die Zeremonie der Schließung der HeiligenPforte . Damit endigt das Jubeljahr — an dem

gleichen Tage , mit dem es begann : am Weih -
nachtsfest.

Wenn das päpstliche Gefolge durch die Heilige
Pforte ins Atrium der PeterSkirche getreten ist:
NX NN jeder den Platz eingenommen hat , der ihm
seiner Würde nach zukommt , besteigt der Heilige
Vater den Thron . In dieser Zeit werden die
Baumaterialien bereitet , die zur Vermauerungder Pforte nötig sind : Sand , Kalk , Steine und
Ziegel . Ist alles bereitet , so steigt ider Papst ,auf den Wink des Zeremonienmeisters , vom
Throne . Er fetzt die Mitra ab . In der Linken
hält er eine brennende Kerze . So begibt er sichzur Heiligen Pforte und segnet die Materialien
nach öen Vorschriften des ' Ritus . Darauf ant¬

wortet der Chor . Der Papst setzt ite Mitra vonneuem auf , besprengt die Baumaterialien mit
Weihwasser und — hier hat die Zeremonie ihrenHöhepunkt erreicht . Der Papst umgürtet sichmit einer leinenen Schürze . Er kniet hin ansdie Stufe der Heiligen Pforte , nimmt die sil¬berne Kelle und hebt damit dreimal Kalk ausdem Gefäß , wirft ihn auf die Schwelle und
spricht bei jedem Wurfe das erforderliche Gebet .Danach werden in den frischen Kalk einige Er -
innevungsmedaillen des Pontifikats i,n<d des
Jubeljahres gelegt . Und der Heilige Vaterfährt fort in dem Werke der Zumauerung , daser begonnen : er setzt in den Kalk drei recht-winklige Steine . Er betet darüber und segnet
sie . Dann besteigt er den Thron und wäscht sichdie Hände . Währenddem setzt ein Kavdinaleinen anderen Stein auf die heilige Schwelle .Der Chor von St . Peter intoniert die feierlicheHymne der Schließung . Die päpstlichen Man¬ier vollenden die Arbeit . Ist die Pforte geschlos-
sen , dann stimmt der Papst das Tedeum an underteilt den Segen .

DaS Jubeljahr ist beendet mit der Vermaue¬
rung der Heiligen Pforte . Und die wird sich erstwieder öffnen nach einem Bierteljahrhundert ,wenn viele von denen , die dem heiligen Akte bei-
wohnten , schlafen in Ewigkeit .

Lustige Künstlergeschichten.
Eine hübsche Blüteulese von Künstleranek -doten wird in dein soeben erschienenen „Al-

manach" des Verlages Bruno Cassirer mitge -teilt . Wir geben daraus einige unbekannterewieder . Lichtwark erzählte , bah Menzel ihneinmal bei einem Besuch im Atelier zeichnete.Die Zeichnung fiel vortrefflich aus , und Licht¬wark hoffte, Menzel werde ihm das Blatt schen-
ken . Als aber der Künstler fertig war , trat
seine Schwester hinzu , die ihm den Haushalt
führte , sah ihm sachverständig über die Schul -ter uub sagte : „Das kommt in Mappe sieben-
undbreißig ." — M a r <5 e 8 wohnte in Rom , alser noch als unbekannter Meister um seinen Stil

rang , unten am Tiber und hatte sein Atel'*'vben am Pincio . Jeden Morgen , wenn er hi"'
aufging , begegnete er dem schon beruhigBildhauer C ., der oben wohnte und unten' sluß sein Atelier hatte . ^ZineS Tages ler » ^sie sich in einer Gesellschaft kennen . C . sag '
leutselig : „Ich kenne Sie schon : wir trekl^uns ja immer , wenn wir ins Atelier gehe" ',„Ja, " antwortete MaröeS . „ich komme hcra»!<
und Sie kommen herunter .

" — Der Bildh «^
Maioll modellierte einst die Büste Renoir ^Die beiden Meister sprachen natürlichKunst ui»d schließlich sagte Maioll : „Mein hMfc
fteS Ziel ist es , eine Frau zwischen 16 » "?20 Jahren so modellieren zn können , wie ich *
mir vorstelle ." Da sagte der 70jährige ReNl" r /
„Mein Ziel ist immer gewesen nnd ist eS
noch heute , eine weiße Serviette malen zunen . " — Ein Antiquitätenhändler besaßStatuetten , nackte Frauen , die ihm » ieman°
abkaufen wollte . Er denkt sich, daß er sieter los werden könne , wenn er -für die Fig » ^ '
einen guten Titel fände , und bezeichnet sie sti ,nächsten Kunden , der in seinen Laben koww '
als „die fünf Sinne "

. Diesem gefällt abereine ber Figuren , so daß vier übrig bleivf" '
Der nächste Käufer erhält diese als „die
Jahreszeiten " vorgestellt . Wieber wirb c !>verkauft . Die drei heißen jetzt „die drei Grazic ^ '
und wieder geht eine weg . Nun bleiben
noch zwei , die „Tag " und „Nacht" getauft wero? ,

'
und als dann schließlich noch eine übrig !l,i
schlägt sie der sindige Händler als „Einsamke«
los . — Ein München er Maler sitzt trübsin ^l ,vor seiner Staffelei und führt folgendes Gclb> '
gespräch: „A FranzoS sollt mer san ! pc ^ ' „ xsollt mer san ! tot sollt mer san ! A verven °
toter FranzoS sollt mer san !" — In ewv
Graphikansstellung stebt ein junger Mann ^schüttelnd vor einem Blatt und sagt : „Liebstpaar auf der Bank , erster Zustand — , ,,«Zustand — dritter Zustand — nanu , die
doch immer dasselbe !"
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^ ' °bendzug Karlsruhe -^ Bretten —Eppingen .

j u Bretten , 11 . Dez . In einer vom Landes -
«J kr Pfister gestern abend einberufenen

W " nfiöimlung von Interessenten an einer
tt ^ Stäbend -Verbindnng von Karlsruhe
crU!'®E*, ® i e 11 e n und Eppingen , der auch

" ehrsdirektor Lache r -Karlsruhe betwohnte ,
k ?- mitgeteilt , Sah die Verhandlungen zu

Ergebnis geführt hätten , zunächst probe -
>» O

an öre ' Sonntagen abends gegen 11 Uhr
'
^ „ Karlsruhe ab einen Spätzug einzulegen

gfSie
t , ffl
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der Besetzung der Probezllge wird es ab-
^ en , oh sich diese Einrichtung , die hier leb-
x

' begrüßt wird , zu einer dauernden gestalten
Teuerste Zug wird am Sonntag , 27. ds .

8- geführt werden .
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Das Mannheimer Kleintierverbot .
Mannheim , 11 . Dez . Die Stadt Mann -

ii
* ist mit einer Verordnung vorgegangen ,

i« (u
C Beseitigung der Schweine und

L ® eslttgels aus dem Stadtgebiet zum
,i
'e hat . Der dagegen seitens der Mann -

Kleintterhalter aufgenommene
H

lu ehrkampf wird immer mehr zu einer
Angelegenheit . Jetzt hat der

>(j: " 4 Deutscher Geflügelzüchter in
- Sr am 5 . Dez . abgehaltenen Generalver¬

den Mannheimer Abwehrkampf zuJHH . H
eigenen Angelegenheit erklärt und den

j.Mheimer Geflügelhaltern jede mögliche
^ rstützuug , namentlich auch hinsichtlich eines

werdenden Rechtsschutzes zugesagt . Er hat
^ dabei auf den Standpunkt gestellt, daß die

, einem generellen Kleintierverbot er -
i^^ende Eigentumsschmäleruug sittlich wie
i«r " ch unzulässig ist , solange der Eigentümer

; seinem Eigentum keinen nachgewiesenen
'ai)eit zufügt .

auch auf die seitens der Mannheimer
^ 'Verwaltung gehegte Erwartung , daß andere

das Mannheimer Beispiel nachahmen
!.?°den, sind bereits die ersten Antworten er -
U ' So hat der bayerische Landwirtschafts -

.'Iter Dr . Fe hr bei der Eröffnung der
». ' in nationalen Geflügelausstellung in Ztürn -
wJ. seinem tiefen Bedauern darüber Ausdruck

"khen , daß derartige Kleintierverbote in
j.

"
?!chland möglich seien. Er hat daran die

Sicherung geknüpft , daß das Mannheimer
^Lehen seitens der bayerischen Städte keine

^ahmnng finden werde . Auch in Baden
die Stadt Mannheim noch keine Nachfolge

linden . Dagegen hat Karlsruhe ein da-
Mendes Ansinnen mit der verständigen Ve -

zurückgewiesen , baß einmal
Zur Rechtfertigung des Verbots herange -

j,
°iNe Verbindung der Rattenplage mit

Iti Kleintierhaltung noch durchaus unerwiesen
>,- . daß aber , selbst wenn diese Annahme zu-
A die städtische Kleintierhaltung viel zn

wirtschaftliche wie kulturelle Werte in sich
jfvjfie, ' als daß sich um der Ratten willen ihre

^ltigung rechtfertigen lassen würde .

Durlach , 11 . Dez . Der Stadtrat beschloß,
j,

" Erwerbslosen und durchreisenden Man¬
ien an Weihnachten eine Sonderunter -
jHttitj aus Gemeindemitteln zu gewähren .

Zahl der Erwerbslosen ist bereits aus 470
liegen . Es ist die Durchführung mehrerer

>nerer und größerer Notstanbsarbeiten

dz. Knielingen , 11 . Dez . Hier ist die Mau l-
und Klauenseuche ausaebrochen . Sperr -
bezirk ist das verseuchte GeHöst, Veobachtuugs -
gebiet der übrige Teil der Gemeinde . Die Ge-
sahrenzone umfaßt alle Gemeinden in IS Kilo -
meter Umkreis .

Md . Mannheim , 11 . Dez . Der hiesige Haus -
und Grundbesitzerverein befaßte sich
mit der Wiederaufrichtun ^ des städtischen Real -
kredits . Nach einem Referat wurde eine
Entschließung angenommen , in der gesagt
wird , daß nur auf dem Wege der S e l b st -
Hilfe der deutsche Hausbesitz vor großen Ge-
fahren bei der Rückzahlung der Anfwertungs -
Hypotheken im Jahre 1932 bewahrt werden
könne.

bld. Mannheim , 11 . Dez . Infolge Trunken -
heit stürzte gestern nachmittag ein 33 Jahre
alter Fuhrmann zu Boden und zog sich erheb -
liche Verletzungen zu. — Als gestern nach -
mittag ein 13 Jahre alter Schlosserlehrling im
Betriebe der Firma Mohr - & Federhafs eine
Schiebetür zumachen wollte , fiel sie um und
traf den Lehrling . Mit einem beiderseitigen
Rippenbruch mußte er nach dem Kran -
kenhaus gebracht werden .

dz . Heidelberg, 11 . Dez . Zu dem Auto -
Unfall zwischen Seckenheim und Mannheim
wird gemeldet : Der hiesige Autoreparateur und
Fahrlehrer Hermann F e i g e n s p a n wurde
heute morgen um 3 Uhr von Fuhrleuten t o t
aufgefunden . Das Auto lag umgekehrt
auf den Schienen der Kleinbahn . Es ist anzn -
nehmen , daß das Unalück durch das Platzen deS
vorderen Reifens entstanden ist . wodurch sich der
Wagen überschlagen hat . Feigenspan war In -
haber der Automobilzentrale in der Berg -
Heimerstraße . Er stand im 45. Lebensjahr .
Seine Leiche wnrde vorläufig nach Seckenheim
gebracht.

P . Wertheim , 11. Dez . Um dem Wander -
b e t t e l zu steuern und den wandernden Ar -
bettslosen , besonders den Arbeitswilligen das
Fortkommen zu erleichtern , hat der Kreis Mos -
bach, entsprechend dem Vorbilde der oberbadi -
schen Kreise , im letzten Sommer die Einrich -
tnng von Wanderer - Fürsorge stellen
in den Städten Mosbach , Eberbach . Buchen,
Tauberbischofsheim und Wertheim beschlossen .
Von diesen Städten des Kreises hat Wertheim
wohl den größten Zuspruch , aufzuweisen : nach
den Aufzeichnungen der bis zum Ausbruch deS
Krieges hier bestandenen Verpflegungsstation
mußten in Wertheim bis zu 67 Wanderer tag -
lich verpflegt werden . Da man zurzeit im
ganzen Gebiet des Kreises Mosbaä » mit einer
täglichen Unterbringung von insgesamt 100
Wanderern rechnet, steht die Wanderer -Für -
sorgestelle in Wertheim an erster Reihe . Die
Stadtverwaltung hat nun im Erdgeschoß des
Rathauses die Räume für di« Wanderer -
Fürsorge durch entsprechende Einbauten ge-
schaffen : neben einem geräumigen Schlaf «
räum mit 40 Lagerstätten wurde ein Auf -
e n t h a l t s r a u m u . 1 Küche eingerichtet . Von
dem für die hiesige Wanderer -Fürsorgestelle er -
forderlichen Kostenaufwand von (5000 Mk . über¬
nimmt der KreiS einen Teil , ebenso einen Teil
der Verpslegungskosten .

Rastatt . 11. Dez . Der Männer « es ans -
verein Frohsinn veranstaltete zu Ehren
des Karlsruher Komponisten Ludwig Bau -
mann , der im Juni nächsten Jahres seinen
S0. Geburtstag feiert , am Sonntag , 6. Dezember ,
ein großangelegtes Festkonzert , das einen glän -
zenden Verlauf nahm . Der über 100 Mann
starke Chor brachte ausschließlich Baumanu 'sche

Chöre zum Vortrag . Mitwirkende waren die
Kinder des Komponisten : Frau Hildegard Bie »
ber - Bau mann von der Hambnrger Oper
(Gesang ) , Fräulein Gerda Bau mann lKla -
viersoli ) , Herr Erwin Bau mann lVioline
und Leitung ) , Frau Dr . Gutmann sBeglei -
tung ) . Alö der Komponist am Schluß selbst am
Pult erschien, um den großen Schlußchor : „Der
Waldbach" lmit Klavier , Sopransolo , Violine
und Hornauartettj zu dirigieren , wurden ihm
von dem überfüllten Saale stürmische Ovationen
zuteil .

dz . Achern. 11 . Dez . Die Viehzählung
hatte folgendes Ergebnis : Pferde 87 , Maultiere
2. Esel 1 , Rindvieh 191 , Schweine 270, Schafe 5 ,
Ziegen 60, Federvieh 3579, Kaninchen 242 , Bie¬
nenvölker 113 , Hunde 252.

dz . Haslach i . K ., 11 . Dez . Die Viehzählung
ergab : Pferde 16, Kälber 3 . Jungvieh 7, Farren
und Ochsen 3, Kühe , Rinder und Kalbinnen 116,
Schweine 169, Schafe 8, Ziegen 115 , Gänse 4,
Enten 72 , Hühner 1055, Kaninchen 58 . Bienen --
Völker 74, Hunde 86.

dz. Hintcrlehengericht lAmt Wolfach) . 11. Dez .
In dem dem Fabrikarbeiter Otto Maier ge -
hörenden Holzschuppen brach Feuer aus , das
den Schuppen sowie die darin lagernden Holz«
und Heuvorräte vernichtete . Der Gebäudeschaden
belauft sich auf 1100—1200 Mark .

dz . Gutach , 11 . Dez . Auf dem Gutshof der
Firma Gütermann fiel gestern der mit Fntter -
abladen beschäftigte Arbeiter Heinrich Schön -
Hardt vom Wagen und zog sich dabei eine Ge-
Hirnerschütterung zu , die noch an dem gleichen
Abend seinen Tod herbeiführte ,

bld . Schopfheim , 11 . Dez . Ein früherer Tele -
raphenarbeiter hat kürzlich bei verschiedenen
ernsprechstellen im Wiesental unter Vorwiege -

nng eines ämtlichen Auftrages die Auswechf-
luug von Sicherungen vorgenommen und ver -
langte dafür 1 Mk . Es hat sich herausgestellt ,
daß es sich um einen Schwindler handelt .
Er ist verhaftet worden . Das Telegraphenbau -
personal ist . wie die Behörden betonen , über -
Haupt nicht zur Erhebung von Gebühren be-
rechtigt.

bld. Schliengen , 11 . Dez . An den Folgen
einer Vergiftung starb hier der Wirt zum
Schlüssel , E . Senft , im Alter von 42 Jahren .
Er hatte sich beim Einsetzen der Vorfenstrr eine
Verletzung zugezogen .

dz . Waldkirch , 11 . Dez . Die gestrige B ü r -
gerausschußsitzuug beschäftigte sich mit
dem Voranschlag 1925/26 , der in abgeänderter
Form vorlag . Der ursprüngliche , aber seiner
Zeit abgelehnte Voranschlag sah eine Umlage
von 75 Pfg . vor , während nach dem neuen Vor -
anschlag nur 60 Pfg . erforderlich sind . In
namentlicher Abstimmung wurde der Voran -
schlag mit 52 gegen 8 Stimmen ange -
n o m m e n . ^

Aus der Pfalz.
bld . Bad . Dürkheim , 11 . Dez . Ein in den 60er

Jahren stehender Weingutsbesitzer im
Unterland , der keine Nachkommen hat . machte
dem bayerischen Staate das Anerbieten , ihm
und seiner Fran eipe bestimmte lebenslängliche
Rente zu gewähren und dafür sein Weingut in
Besitz zu nehmen . Der Staat hat jedoch ab -
gelehnt , desgleichen auch der Winzerver -
ein, dem der Weingutsbesitzer einen ähnlichen
Antrag mit den gleichen Voraussetzungen
machte. Es heißt , die Bedingungen seien nicht
befriedigend genug gewesen. Wie man hört ,

sind noch andere Güter preiswert zu haben :
eine Folge der derzeitigen ungünstigen Wirt -
schastslag

'
e.

Sport>Spiel
Fußball .

K .K .B .—Stuttaartcr Kickers : DaS Antreten der Tluli -
garter Kickers . bfS wllrttembergisch -batischen Stetster »,
am nächsten Sonntag gegen K.K .V . wird da « gröhte
snbballsportliche Ereignis der diesjährigen Wintersaison
werden . Dieser Kamvf wird entscheiden , ob die SÄwa -
ben , die seit 8 Jahren ununterbrochen innegehabte
St e i st e r w ü r d e sich wiederum sichern können oder
ob die vielbegehrte Trophäe nach mehr als einem
Luvend Jahren wieder nach der badischen LandeKhauvt -
stadt durch den ausstrebenden K .K .V . gebracht wirb .
Beide Gegner werden selbstverständlich das wichtige
Tressen mit ihren stärksten Mannschaft «» bestreiten . Die
Kickers führen neben der Sv .Vgg . Fürth immer noch
das beste KomAnations » und Stellungssoiel in Süd -
deutschland vor und enttllcken den Kenner stets durch
die geistvolle Art ihres Angriffs und ihrer Abwehr .
Das ; sie auch den nötigen Druck und Durchschlag be-
siben , haben sie unter Wunderlichs Führung im Vor -
spiel bewiesen : sie schickten den K .F .V . einwandfrei ge¬
schlagen nach Han .se. Die Stuttgarter sind feit Ig Mo -
naten di« ewxige Mannschokt . die dem Einheimischen
eine Niederlage beizubringen vermochten . Der K .F .V .
wird alles daransetzen , dem Schicksal des Vorspiels zu
entgehen und sich die Führung im Bezirke nicht ent -
reihen zu lassen ! kann er dem Ansturm der Schwaben
erfolgreich nnderstehen , so hat er begründete Aussicht ,
daß Erbe der Kickers anzutreten .

Handball im Karlsruher Turngau .
Die Vorrunde im Karlsruher Turngau ist

biS auf einige noch ausstehend « Spiel « , dt« die Tabelle
aber nicht wesentlich ändern können , beendet . Man
kann sagen , daß die Vereine , die bei Beginn als Favo -
riten angesehen wurden , auch ihre Pläbe behauptet
haben .

In der AuffttegSklass « steht d«r Tb . Dur -
lach au erster Stell « ohne Punktverlust . Die Mann -
schaft spielt ein « n ausgezeichneten Handball und hat
ihre Form gegen das lebte Jahr ganz bedeutend ver »
bessert . Das Torverhältnis lg : l spricht für sich selbst .
Ein schuhfreudiger Sturm und eine ausgezeichnete Hin -
termannschast haben diefes Resultat herausgebracht . Di «
Läuferreihe zeigt ebenfalls sehr gute Arbeit im Abwehr -
wie im Zuspiel . Di « Spi « l«r Dill . Jette , Barthlvt ,
Schneider und Kraft sind bie Hauptstützen ber Mann -
schaft. Forschner Erwin der Hauptschüde .

An zweiter Stelle der Tabelle mit zwei Berlustvunk -
ten steht T g d . T e u t s ch n e u re u t . Die Mannschaft
hat nicht ganz das aehalten , was man von ihr erwar -
tet hat . Die vielen Umstellungen haben die Mannschaft
sehr beeinträchtigt , eS ist aber nicht »u zweifeln , das, ,
wenn Tgd . Teutschneureut sich in d«r Schlntzrund «
eines Besseren besinnt , sie ein wichtig « S Wort um di«
Meisterschaft mitreden dürfte .

Den dritten und vierten Platz nehmen T v . Dur -
lach und T v . Rintheim ein . Tv . Durlach mit
vier Verlustpunkten , während Rintheim bis letzt » och
kein Spiel g« >vinnen konnte . Die beid « n Mannschaften
müssen als Neulinge in dieser Klaffe noch viel lernen ,
und doch sollt « «S ihnen möglich sein , in der Tchluh -
rund « Punkt « zu erhalten . Auf jeden Fall labt sich
schon jetzt voraussagen , dah Tb . Durlach und Tod .
Teutschneureut di« Meisterschaft unter sich ausmachen
werben .

Allgemein betrachtet kann man sagen , tab das Hand -
hall !vi«l im Karlsruher Turngau große Fortschritte ge -
macht hat .

Verschiedenes .
Errichtung eines Sportstadions in München. Der

Stadtrat in München beschloß , aus einem 4 Hektar gro -
hen Felde «wen Sportplatz als Bezirks st adion
zu errichten . Die neue Sportanlage wird mit Aschen-
bahn , Lausbahn , Fußballplätzen und mit Anlagen zum
Kugelstoßen und Springen versehen fein . Di « Gesamt -
kosten werden auf 280 000 Mark geschätzt.

Bürsten -
3 Friedrichsplatz S

Vogell
Tel 1424.
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ein Jeder kaufen kann!
Eli Fabriklager in Schnhwaren
zn spottbilligen Preisen.

Versäumen Sie nicht eine solch

seltene Einkanfsgelegenheit .
Braune Damen -Halbschuhe

Rindb - D ' -Halbschuhe von
z. Aussuchen jed Paar je 5 » 10 an

4 .SO j in allen Größen
RiDtibox-Herrßnsüefel Herren- Stiele ! Jagd-Slielei

weiß, gedoppelt in verschied .Formen durchg . Doppelsohle
nur und Ausführungen weiß, gedoppelt schw .

6 .SO M S .SO u. braun >M 13 .50
— Sonntags ueöfinst von 1 — 6 Uhr —

Schuhfabriklager Waldsir . 28
HlnlerhailS i. A . Emil Schwarz

ra ?.
w -

^ ' "-nisch.iSÄ
ftool 16 hört man diele
rttefrV W » Unterricht
festen v klindet CS am
?»,.?. durch eine kleine
*a9b At tm Karlsruher

an .

Fcllt ! Kaan!
Maulwurf -, Kanin -. Aeldbase « -» Roft «.

Ochsen - und Schn »ri « svaar >- kauft icdes
Quantum

Hermann Heß, Kapellenstraße 72 .

Dietrichs Soisette
der elegante Damenstrumpf

ein beliebtes Weihnachtsgeschenk

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Htrrenstraße .

* Käse ! ^
Wir haben grShere Sendungen Limburger ..

Schweizerkase und andere Sorten :

Veiiver £iramirnet
1 Pfund 78 J

Wer SWelzer
1 Pfund Mk . 1,90

EWeMerk ' M
billigst .

SWeinesWalz
1 Pfund 95 Pfg .

m . SWelneMalz
1 Pfund Mk . 1 . 10

Kokosfett
l Pfund 68 Pia -

Schwere Eier ! Raltener!
3toUenei Eier

mit gelbem Dotter

16 ^

Wa Mm Wien .
Meler

Zlnd 17 % J

Schwere Kalkeier

Schwere Ztaliever
Siedeler

174

BüinftfjttiedeDöe
schwerste Slebeler

204

EM 15 M .
Sämtliche Sorten Eier , garantiert fachmännisch

durchleuchtet und s»rtiert .
Nur mit Unterstützung des kausenden Publikums

sind wir in der Lage , die Kundschaft billig
zu bedienen .

Mar Manhardt G. m. d. $.
Kaiserstran « 44 — Lieferung frei Sand

Sonntag qeötfnel !

Wpvenitubenlapeten
Neuheit «» , bei

LI. Durand , Do » gl »s*trafle 26 .

50
RM .

jeder
richtigen
Lösung * * * • + *

50
RM .

Jedem
heilen
Kopf

Keine Verlosung !
Jede richtige Lösung des Rätsels (2 Aufgaben ) erhält :

50 RM. = Fünfzig Reichsmark !
Streng reell I Vollkommen risikolos !

Da unbedingte Sicherheit der Mitbowerbuns durch amtlich abgestempelten Abschnitt
bei Benützung einer I 'ostpcheck -Zahlkarte . Sie brauchen keine Einlage zu machen ,

sondern kaufen Illr bescheidenen Preis hochwertige Ware .
Sie wollen sich bei uns womöglich per Zahlkarte eine Packung zum Urieinalpreis von

■ Genuß der Mitbewerbu
tsjta WUWWW

folgenden Aufgaben vor Weihnachten prompt zusenden .
1 Mk . kaufen und treten damit in " den rechtlichen Genuß der Mitbewerbung um den
Preis von 50 KM ., den wir als Weihnochtsgnbe jedem glücklichen I . ftscr der beiden nach -

Die erste Aufeabe n,un ist leicht :1 Bs gilt an Hand der untenstehenden , stark ver¬
kleinerten Abbildung der Originalpackung , den Namen jenes Präparates zu erraten ,
das Ihnen Lebenslust , Arbeitsfreude und Wohlbehagen wiedergibt . Körner und Geist
stählt ur.d ihnen Energie , Ausdauer und Erfolg in Ihren Unternehmungen sichert .

Die zweite Aufgabe ist schon schwerer , aber — wie jedes Rätsel , bei einigem Nach¬
denken lösbar . Sie sollen folgende auf dem Notariat hinterlegten acht Wörter erdenken ,

eren Anfangsbuchstaben dir Reihenfolge nach den Namen des Erfinders unseres Prä -
parates ergeben :

1 . Einstiges Süddeutsches Königreich ; 2 . Fluß derI | W durch Bayerns Hauptstadt
fließt : 3. Staat auf einer nordischen Halbinsel Europas liegend : 4 . Zweisilbiger Orts¬
name im Rnhrgebiet ; 5. Kürbisähnliche Frucht : fl. Hochgebirge Nordafrikas : 7 . Markt -
Hecken im Bayr . Allgäu : S. System des menschlichen Körpers , das bei den meisten
sturkungsbedürftig .
Nachfolgende 20 Teile dienen Ihnen zur Prüfung der Richtigkeit Ihrer Lösung der acht

Worte ven — berg — ar — nem — esse — mel — n — at — wang — ark — one —
las — würt — ner — n — 1b — 1 — tom — e ? ?e — dä

Von
f&chftrztlicher

Autoiltat
bestens

begutachtet .

tri ersten Kreisen der
Wlssenecbatt , Kunst ,
Industrie u ; eaniten -
pchaft , sowie bei maß
gebenden Sportsleuten

im Oebrbrauch .

Tage vor Be -
von diesem in Ge

kiliin 1machUn t dos PreiBr &tfelB beim INOtnrint II . wunen ™. nie wuu vuu uxcöeia in v*e-

ffdnwurt Ä neutraler Preisrätsel -Böwerter nach Beendmunfi : des Termins , mittftgrs
genwart zweier eröffnet lind den Einsendern bekanntgegeben .

Wird nur eine dei beiden Aufgaben gelöst , so wird als Trostpreis eine zweite Ori -
crntls und franko überwiesen . Die aufheiternde Wirkung unseres Prä -

paratr
" wirtf auch diesen „Glücksrittern auf halbem Weg ein fröhliches Weihnachten

par ;~v-®
sichern !

Vereinigte Laboratorien für Gcnußmittel
Abt . : Laboratoriu m ftti - Kdcl -Extrskt - KrieufniM ; , München VIII

tlnzihlang nur duroh Zählkarten auf Konto MUnohen Nr.
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Ladisches
ILanfcestbeatn
Samstag , de» 12 . Du .

Zu emiid. Preisen '
Zum erstenmal:

Beterchens
Mmdsslirt.

Ein Märcheniviel in
iieben Bildern von

Gerdt von Bassewitz.Musik v. Cl . Schmalstich.In Szene gel . v . Ulrich
von der Trenck.Musik. Leit. A . Rischner.

Gestalten :
Die Matter
PeterchenAnneliese
Minna
Maikäfer
Sandmännchen
Nochtsee
Donnermann
Blitzhere
Wolkenfrau

Moeller
Bolkner

Bronner
Genter
Weder

Müller
Moeller

Her,
Clement
Kranen -
dorfer .

Wassermann Höcker
Eismax Kloeble
Milchstraßen -

mann SchneiderSonne Schctnvsluq
Weibnachts-
^ mann von der Trenck
Pscsserknchen-

Männchen Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang 8 Uhr.
Ende 8% Ufir.

I . Rang 8 M, Sperr «
ft & 2,50 , II . Rang 2 .MIII . Rang 1,20,- IV . Rang 0.70 M.

Ueöel&beifileiter
sind in Karlsruhe
nur zu haben beim

Allein- Vertreter

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .
- Zahlungserlelchterung

Roth ' «

Referbokoo
beliebtwegen seiaesWohl-
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
PreisWürdigkeit .

Zu Zö ZMnuteu
Ihr ZZaßbitd

nur tw Pliotoar teilet
IfaHerftrJWitJIno flölrrfi

2 Ee« jik 274.-9 Reg. Mk. S«7.-13 Geg . Mb. 430.-

franlfolieternnf -

ILons
K-aiwrsti . 167, fei . 1073
S&lamanderscbuhhaue

Verloren-Gefunden
WolsshM.

schwarzgrau , bat sich
verlaufe«.

Abzugeben gegen gute
Belohnung Hauvtstr . 12
Bulach.

IL

Weinhaus Hotel Karpfen
Karlsruhe

Altbekanntes feinbürgerliches Haus
Mitte der Stadt , an der Hauptpost ,

Sämtliche Hotelzimmer renoviert .
Zentralheizung — Fließendes Wasser .
Autoeinstellung - Fernspr . Nr . 1 .

I . Koch & Söhne .

HAUS KOCKUN
OTTO nm BASTIAN

Telefon
1325

DHS 5pezialhaus
für

PORZELLflNRitter-
str. 5

SC

Eifllöfi

Cocosläufer
0 cm breit , neueste Muster , prima Qualitüt

H. Durand ,
Douglasstr . 26 , bint . Gren .-!

vf/geSorge
//ebes Väterchen—

EINE

SINGER.
Die hefteMii/iff

Singer-Nähmaschinen-Aktiengesellschaft
Kaisarsraße 124 — Karlsruhe — KaiserstraBe 124

Trotz der knappen Zeiten
brauchen Sie auf den Genuß von Kölnischem
Wasser nicht zu verzichten. Nehmen Sie aber

rocjgieiiJseirget
C6lnisch &s ItJoL &ser -

denn dieses ist billig und dab^i von vorzüg¬
licher Qualität Der Gebrauch von Kölnischem
Wasser ist kein Luxus , sondern ein not¬
wendiges Mittel zur Pflege Ihres Körpers.

Soevwrbmukeller
Kaiserstraße 14 — KaiserstraBe 14
Einzige KellerwirtschaH am Platze
Bierausschank direkt vom Faß .

Samstag und Sonntag

Große Konzerte
von 2 beliebten Original - Jazz -Band - Kapellen
Guten , bürgerlichen Mittag - und Abendtisch
— Abonnenten , erhalten Vorzugspreise —
Für genügend Schlacht - , Reklame - und

sfpexialplatten ist borge getragen .
Es ladet höflichst ein

Otto Oesterlin , Metzger u . Wirt ,
Alte Brauerei Hoepfner

Mittwoch , 16 . Dezember , von 8 Uhr ab

Operetten-Abend

Colosseum
THsltcli abends H Uhr

DMenerKammeroperette
Direktion and persönliche Hitwirkung :

O. H. Worden

Praktische, beliebte

Weihnachts -Gefthenke
Uli ■ ■ III « II Ulli ■ ! !■ ll 'TMnw —

Phantasie - Wollware»!
Damen - 'n bekannt 16.50 14.50 12 50

Westen Qualitäten 10 .50 K50
Auswahl

n ti u. größterPullovers

Herren - in ganz vorzüglich.

Westen
glatteSport -u. spitzeSchneiderformvon165?

Orient-Teppiche
kleine Vorlagen , Brücken

^ und Zimmergrößen

RELIMS
ßlr Türbehäoge

neu eingetroffen .
.Vicht wiederkehrende
Elnkanf »- Gelegenheit !

Konkurrenzlose Preise

Paul SCHULZ
Vorläufiger Verkauf Oartenitiatie »7 I.

Von Januar an Waldstraße 33 .

Photographie ! !
Telephon 2420 Telephon 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe t. B . / KaiserstraBe 243

Postkarten in feinster Ausführung
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Weihnachts-Aufträge
werden baldigst erbeten.

I
Damen -

Ueb
! l

' usen
8 . 50 5. 50 4

y &

Kinder - Garnituren . . . . M 975
Schal und Mütze

Damen -Garnituren
Schal und Mütze
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Julius Strauß

Gustav Adolfs Page
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Oop> right H . Haessel , Berlag , Leipzig .
lZ) lNachdruck verboten .)

Der schwedische Kornelt , welcher das Schrei -
ben des Königs gebracht hatte und den neuen
Pagen ins Lager führen sollte , meldete sich.
Statt in die grauen Mauerbilder Meister
Albrechts hatte er sich in eine lustige Weinstube
und in einen goldgefüllten grünen Römer ver -
tieft , ohne jedoch den Glockenschlag zu über »
höreit . Der alte Leubelfing , in Todesangst um
seinen Sohn und um seine Firma , machte eine
Bewegung , die Knie seiner Nichte zu umfangen ,
nicht anders als um den Körper seines Soh -
nes bittend der greife PriamuS die Knie Achills
umarmte , während der junge Leubelfing an
allen Gliedern zu schlottern begann . Das
Mädchen machte sich mit einem kramvihafteu
Gelächter los und entsprang durch eine Seiten -
tür gerade einen Augenblick , che sporeuklirreud
der Kornett eindrang , ein Jüngling , dem der
Mutwille und das Lebensfeuer aus den Augen
spritzte , obwohl er in der strengen Zucht seines
Königs stand .

Auguste Leubelfing wirtschaftete hastvoll , wie
berauscht in ihrer Kammer , packte einen Mantel -
sack , warf sich eilfertig in die Kleider ihres Va -
ters , die ihrem schlanken und knappen Wuchs
wie angegossen saßen , und dann auf die Knie zu
einem kurzen Stoßseufzer , um Vergebung und
Begünstigung des Abenteuers betend .

Als sie wieder den untern Saal betrat , rief
ihr der Kornett entgegen : „Rasch , Herr Käme -
rad ! Es eilt ! Die Rosse scharren ! Der König
erwartet uns ! Nehmt Abschied von Vater und
Vetter !" und er schüttete mit einem Zug den
Inhalt des ihm vorgesetzten Römers hinter sei-
nett feinen Spitzenkragen .

Der in schwedische Uniform gekleidete Schein -
jüngling neigte sich über die vertrocknete Hand
des Alten , küßte sie zweimal mit Rührung und
wurde von ihm dankbar gesegnet ? dann aber
plötzlich in eine unbändige Lustigkeit übergehend ,
ergriff der Page die Rechte des jungen Leubel -
fing , schwang sie hin und her und rief : „Lebt
wohl , Jungfer Base !" Der Kornett schüttelte
sich vor Lachen : „Hol ' mich , straf ' mich — was
der Herr Kamerad für Spähe vorbringt ! Mit
Gunst und Verlaub , mir fiel es gleich ein : das
reine alte Weib , der Herr Vetter ! in jedem
Zug , in jeder Gebärde , wie sie bei uns in Finn -
land singen :

Ein altes Weib auf einer Ofengabel ritt —
Hol ' mich , straf ' mich !" Er entführte mit einem
raschen Handgriff dem aufwartenden Stuben -
Mädchen das Häubchen und stülpte es dem jnn -
gen Leubelfing auf den von sparsamen Flachs -
haaren umhangenen Schädel . Die spitzige Nase
und das rückwärts fliehende Kinn vollendeten
das Profil eines alten Weibes .

Jetzt legte der leichtbezechte Kornett seinen
Arm vertraulich in den des Pagen . Dieser aber
trat einen Schritt zurück und sprach , die Hand
auf dem Knopfe des Degens : „Herr Kamerad !
Ich bin ein Freund der Reserve und ein Feind
naher Berührung !"

„Potz !" sagte dieser , stellte sich aber seitwärts
und gab dem Pagen mit einer höflichen Hand -
bewegung den Vortritt . Die zwei Wildfänge
rasselten die Treppe hinunter .

Lange noch ratschlagten die Leubelsinge . Daß
für den jungen , welcher seine Identität ein -
gebüßt hatte , des Bleibens in Nüremberg nicht
länger fei . war einleuchtend . Schließlich wur -
den Vater und Sohn einig . Dieser sollte eine »
Zweig des Geschäftes nach Kursachsen , und zwar
nach der ausblühenden ' Stadt Leipzig verpflan -
zen , nicht unter dem verscherzten vatrizischen
Namen , sondern unter dem plebejischen „Laub -
finger "

, nur auf kurze Zeit , bis der jetzige
August von Leubelfing neben dem Könige vom
Roß aus ein Schlachtfeld und in den Tod ge -
stürzt sei , welches Ende nicht werde auf sich
warten lassen .

Als nach einer langen Sitzung der Ber -
tauschte sich erhob und seinem Bild im Spiegel
begegnete , trug er über seinen verstörten Zü -
gen noch daö Häubchen , welches ihm der schwe-
dische Taugenichts aufgesetzt hatte .

II.
„Höre , Page Leubelfing ! Ich habe ein Hühn -

chen mit dir zu pflücken . Wenn du mit deinen
flinken Fingern in ben dringendsten Fällen dem
Könige meinem Herrn eine ausgehende Naht
seines Rockes zunähen oder einen fehlenden
Knopf ersetzen würdest , vergäbest du deiner
Pagenwürde nicht das geringste . Hast du den »
in Nüremberg Mütterchen oder Schwesterchen
nie über die Schulter auf das Nähkissen ge-
schaut ? Ist es doch eine leichte Kunst , welche
dich jeder schwedische Soldat lehren kann . Du
rümpfst die Stirne , Unfreundlicher ? Sei artig
und folgsam ! Sieh ' da mein eigenes Besteck !
Ich schenk' es dir ."

Und die Brandenburgerin , die Königin von
Schweden reichte dem Pagen Leubelfing ein Be -
steck von englischer Arbeit mit Zwirn , Finger -
Hut , Nadel und - Schere . Dem Könige aus eifer -
süchtiger Zärtlichkeit überallhin nachreisend ,
hatte sie ihn mitten in seinem unseligen Lager
bei Nüremberg , wo er einen in dasselbe ein -
geschlossenen , vom Kriege halb verwüsteten Edel -
sitz bewohnte , mit ihrem kurzen Besuche über -
rascht . In den widerstrebenden Händen des
Pagen öffnete sie das Etui , enthob ihm den sil-
bernen Fingerhut und steckte denselben dem
Pagen au mit den holdseligen Worten : „Ich
binde dir 's aufs Gewissen , Leubelfing , daß mein
Herr und König stets propre und vollständig ein -
hergehe ."

„Den Teufel scher ' ich mich um Nähte und
Knöpfe , Majestät, " erwiderte Leubelfing un -
mutig errötend , aber mit einer so drolligen
Miene und einer so angenehm markigen
Stimme , daß die Königin sich keineswegs be-
leidigt fühlte , sondern mit einem herablassenden
Gelächter den Pagen in die Wange kniff . Die -
fem tönte das Lachen hohl und albern , und der
Reizbare emplaad cuius WtiewniU « gegen .

erlauchte Fürstin , von welchem diese gutmütig
Frau keine Ahnung hatte .

Doch auch der König , welcher auf der Schwö ^
des Gemaches den Auftritt belauscht hatte , ürfl "1
jetzt in ein herzliches Gelächter ans . da er seine»
Pagen mit dem Rausdegen an der linken Hi ' " {
und einem Fingerhut an der rechten Hand e£.|
blickte . „Aber Gust, " sagte er dann , »du schwör

''
ja wie ein Papist oder Heide ! Ich werde an J" 1
zu erziehen haben .

"

In der Tat achtete Gustav Adolf eS nicht f»1
einen Raub , die Krone zu tragen . Wie hätte er-
welcher — ohne Abbruch der militärisch ^ '
Strenge — jeden seiner Leute , auch den ®c '
ringsten , mit menschlichem Wohlwollen &e '
handelte , dieses einem gutgearteten Jüngl ' »^von angenehmer Erscheinung versagt , der unter
seinen Angen lebte und nicht von seiner
weichen durste . Und einem unverdorbene »
Jüngling , der bei dem geringsten Anlaß niw '
anders als ein Mädchen bis unter das Stir » '
haar errötete ! Auch vergab er es dem jumie »
Nüremberger nicht , daß dieser an jenem folge » '
schweren Bankett ihn als den „König vt »
Deutschland " hatte hochleben lassen , den wöS'
lichen ruhmreichen Ausgang seines fier -ois *̂ 1

,Abenteuers in eine kühne prophetische Forme '
fassend .

Eine zärtliche und wilde , selige und ängstli ^
Fabel hatte ber Page schon neben seinem Helde »
gelebt , ohne daß der aralose Könia eine Ahn >>»»
dieses verstohlenen Glückes gehabt Hütte .
rauschende Stunden , gerade nach vollendete »
achtzehn unmündigen Jahren beginnend UI\
diese auslöschend wie die Sonne einen Schatte » '
Eine Jagd , eine Flucht süßer und stolzer ®c
fühle , quälender Befürchtungen , verhehlte
Wonnen , klopfender Pulse , beschleunigter Atew
zllge . soviel nur eine junge Brust fassen und et »
leichtsinniges Herz genießen kann in der Bor '
stunde einer tötenden Kugel oder am Vorabe »"
einer beschämenden Entlarvung !
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Aus dem Stadtkreise
Borzugsrenten .

Wie aus der im Anzeigenteil enthaltenen B e-
kanntmachung des Oberbürgermeisters er-
^chtlich, können die A l t b e s i tz e r v v n
^ eichsanleihen ihre Antrüge ans Gewäh -
rung von VorzugSrenten auf Grund des Ge-
letzes Uber die Ablösung öffentlicher Anleihen
vom 16 . 7. 1925 beim städt . Fürsorgeamt , Rat -
Haus , Zimmer 122, 3. Stock, stellen. Das ftäit .
«ürsorgeamt ist bereit , nicht allein Rat und
Äuskunst zu erteilen , und bei der Aus -
küllung der Vordrucke behilflich zu sein . An-
tragsberechtigt sind sämtliche in Karlsruhe
wohnenden bedürftigen Anlcihealtbesitzer , soweit
!ie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen .
Bedürftigkeit wird bis zu einem Jahreseinkom¬
men von 8M RM . angenommen , wobei die im
» lg des Gesetzes bestimmten Unterhaltsleistun -
Ken, Versorgungsbezüge und Renten außer An -
Rechnung bleiben . Bei der Antragstellung ist
Zwischen einfacher und erhöhter Vor -
iugsrente zu unterscheiden . Bei der ein-
kachen Rente bleiben dem Rentenempfänger die
Auslosungsrechte erhalten , sie ruhen nur wäh -
rend des Bezugs der Rente . Bei der erhöhten
Rente dagegen muh der Rentenberechtigte auf
Anleiheablösungsschuld und Auslosungsrccht
verzichten. Dieser Verzicht ist unwiderruflich .
Dafür ist aber die erhöhte Rente um 25 Proz .
höher als die einfache Rente , und , wenn der
Rentenberechtigte bei Antragstellung das 60 .
Lebensjahr erreicht hat , sogar um 50 Proz .
höher. Es wird noch besonders darauf hinge -
wiesen , daß die Grundlage für den Antrag aus
Borzugsrente der bei einer Bank oder Spar¬
kasse gestellte Antrag aus Umtausch der Mark -
anleihen des Deutschen Reiches in Anleihe -
ablösungsschuld ist . Die Frist zur Stellung die-
fei Anträge läuft u u r bis 28 . Fe b r u a r
* 92 6. Wer also bis dahin seine Wertpapiere
nicht zum Umtausch gegeben hat , geht auch des
Rechtes auf Vorzugsrente verlustig . Der An¬
trag auf Vorzugsrente dagegen kann jederzeit
gestellt werden .

RiickblickevomTage .
Samstag . 12 . Dezember .

Bor IM Jahren , am 12. Dezember 1765 , er -
blickte der spätere Diplomat Nicolais Fürst
v. Esterhazy das Sicht der Welt . Er ivard
österreichischer Feldmarschall , vorwiegend aber
Su diplomatischen Diensten herangezogen . Er ist
ber Gründer der bedeutenden Gemäldesamm¬
lung in der Wiener Vorstadt Mariahilf . Als
ihm 1809 Napoleon die ungarische Königskroue
anbot , lehnte er ab. 1833 am 25 . November ver -
schied er . — Am gleichen Tage mit Esterhazy
ward der spätere russische Geschichtsschreiber
Nikolai Michailowitsch Kar am sin geboren in
Michailowka bei Orenburg . 1803 wurde er
Reichshiftoriograph . Er war Verfasser des be -
deutenden Werkes „Geschichte des russischen Rei -
ches" . die auch ins Deutsche übersetzt wurde , und
starb am 25 . Mai 1826 in Zarskoje Selo . — Der
völkisch so bekannt gewordene Hofprediger
Adolf St oeck. er erblickte das Weltenlicht am
12. Dezember 1835 in Halbcrstadt . 1871 Divi -
kionsPfarrer in Metz, wurde er ' 1874 Hof- und
Domprediger in Berlin . Er war Begründer
der christlich-sozialen Partei , ein harter Kämpe
Segen die Sozialdemokratie , Land - und Relchs-
taasabaeordneter und ein gewichteter Redner .
1900 verschied er . — Der 12. Dezember 1912 lit
der Todestag des greisen Prinzregenten Luit -
vold von Bayern , der am 12 . März 1821 in
Würzburg als Sohn des Königs Ludwig l . ce -
boren wurde . Er war der ehrwürdige Patriarch
unter den Monarchen , der , wie einst Kaiser
Wilhelm l., mit Kindern und Kindeskindern vier
Generationen verkörperte . Er hatte der Kaiser -
Proklamation in Versailles am 18 . Januar 1871
als Vertreter seines Neffen , des Königs Lud-
wig II. von Bayern , beigewohnt . — Im Welt -
kriege war am 12 . Dezember die Eroberung
Mazedoniens durch die Verbündeten abgeschlos -
sen . — Am 12. Dezember 1916 boten Deutsch-
land , Oesterreich -Ungarn , die Türkei und Bul -
Karten der Entente den Frieden an .

Badische Gedenktage.
Am 12. Dez . 1476 starb Kursürst Fried -

rich l. , der Siegreiche , von der Pfalz , eine der
glänzendsten deutschen Fürste ngestalten seiner
Zeit,- im Frieden und Krieg erweiterte er den
Umfang seines - Kurstaates , tilgte durch kluge
Verwaltung die Landesschulden , mehrte den
Wohlstand des Volkes und machte sich um die
Reform des Gerichts - und Hvereswesens ver -
i îent .

*

Wiuter - Sportverkchr . Zur Herstellung eines
Anschlusses au den in Achern 4 .49 Uhr nachm .
von Mannheim —Heidelberg und Karlsruhe
eintreffenden S p o r t-S o n d e r z u g und dem
aus gleicher Richtung 5.14 eintreffenden Per
fonenzng wird zunächst versuchsweise am Sams
tag , 12 . Dezember , ein . S o n d e r z u g A ch e r n

- ~- O ttenhöfen verkehren . In umgekehrter
Richtung kommt am Sonntag abend , Ottenhöfen
ab 6.00 Uhr , ebenfalls probeweise ein Sonder -
zug zum Anschluß an den beschleunigten Per -
sonenzng nach Karlsruhe und Mannheim zur
Ausfühtung . In Verbindung mit diesen Zügen
ist jeweils zwischen Ottenhöfen und Seebach
Fahrgelegenheit mit Kraftwagen zu ermäßigtem
Preis geboten . Die Kraftwagenfahrten der
Reichspost an Sonntagen von Achern bis zur
alten Straße bleiben daneben bestehen.

Keine städtische « Maskenbälle . Der Stadtrat
Karlsruhe hat beschlösse« , in Anbetracht der
schlechten wirtschaftlichen Lage von der Veran -
Ualtung städtischer Maskenbälle abzusehen .

Wärmehallen . Um die Arbeitslosen ge-
gen die Unbilden der Witterung zu schützen , will
£ie Stadt nächste Woche Wärmehallen eröffnen .
Die Pflichtarbeit wird vorläufig eingestellt
Siehe auch den besonderen Artikel . f

WeihnachtSbriese nach Amerika . Weihnachts -
bliese erreichen den östlichen Teil der Vereinig -
ten Staaten noch, wenn sie von Southamvton
am 15 . Dezember mit dem Dampfer „Leviathan "
oder am 16. mit dem „Manestie " abgehen . Sie
>md dann am 21 . und 22. in Ncunork fällig .
Schlußzeit ist je zwei Tage in Hamburg 7 Uhr

Mfinwfima d« ErmlbSIMkei».
Die seit Ende des Sommers stetig wachsende

Erwerbölosenziffer in Karlsruhe
war schon seit langer Zeit Gegenstand vorsor -
gender Maßnahmen der Stadtverwaltung . Der
Stadtrat hat nunmehr trotz der schlechten Fi -
nanzlage der Stadt durch Beschluß vom 26 . No-
vember die Inangriffnahme zweier großer Not -
standsarbeiten zum Zwecke der Beschäftigung
Erwerbsloser beschlossen , nämlich :

die Durchführung von Wegebauarbeite « aus
der Insel Rappenwörth

und die
Planier « »« von Iudustriegelände hinter der

Maschinenbaugesellfchast.
Die Arbeit auf der Rappenwörth dient zu -

nächst einer besseren sorstwirtschastl'ichen Nutzung
des Waldes : sie ist aber auch ein erster Anfang
zur Erschließung der Insel für die Volkserho -
lung . Die Arbeiten auf dem Gelände hinter der
Maschinenbaugesellschaft find die Voraussetzung
für dessen industrielle Nutzung . Beide Arbeiten
eignen sich in hervorragendem Maße für die Be-
schäftignng möglichst vieler , auch ungeübter Ar -
beitskräfte . Sie umfassen zusammen 20 000 Ta -
geS schichten, ermöglichen also die Beschäftigung
von 209 Arbeitern auf die Dauer von 100 Tagen .
Der erforderliche Aufwand beträgt 160 000 Rm .

Diese Summe hat die Stadtverwaltung jedoch
zurzeit nicht selbst verfügbar . Sie war gezwun -
gen , sich zwecks Bereitstellung der erforderlichen
Mittel teils durch Zuschuß, teils durch Darlehen
an die für die produktive Erwerbslosensürsorge
zuständigen Behörden und an den Minister des
Innern zu wenden . Sie hat nunmehr von die -
sen Stellen entsprechende Zusagen wenigstens
für den größten Teil des Aufwandes erhalten
und wird mit den Arbeiten am kommenden
Montag , 14 . ds . Mts ., beginnen .

Zwei weitere kleinere Notstandsarbeiten (Kul-
turvcrbcsserungsarbeiten bei Neureut und in der
Aelberanj mit 4200 Tagesschichten und einem
Aufwand von 27 100 Rm . sind augenblicklich in
Vorbereitung . Die Bewilligung ausreichender
Mittel dafür steht augenblicklich noch aus . Man
darf aber wohl hoffen , daß auch für diese Maß -
nahmen seitens der Behörden das notwendige
Entgegenkommen gezeigt wird .

Außer den genannten Arbeiten , die sich als so-
genannte Notstandsarbeiten ihrer ganzen Natur
nach besonders gut eignen , beabsichtigt die Stadt -
Verwaltung , demnächst noch eine ganze Reihe
größerer Maßnahmen in Angriff zu nehmen ,
teils in der Form von Notstandsarbeiten ,
teils als normale städtische Arbeiten , letztere
unter Vorwegnähme von Unternehmungen , die

ohnehin zur Ausführung im Wirtschaftsjahr
1926 vorgesehen gewesen sind .

Eine der weiterhin in Aussicht genommenen
Notstandsarbeiten ,

Bau des zweite « Teils des Nintheimer
Sammelkanals ,

hat bereits in der Stadtratssitzung vom 10. d .
Mts . die grundsätzliche Zustimmung des Stadt -
rats erhalten . Dieser Beschluß war jedoch nur
möglich, unter dem Vorbehalt , daß nicht nur die
Förderung der Arbeit durch die zuständigen Be -
Hörden aus Mitteln der produktiven Erwerbs -
losensürsorge im höchstmöglichen Maße erfolgt ,
sondern es auch ( mit Rücksicht aus den dabei
notwendigen großen Aufwand nicht nur für
Löhne , sondern auch sür Materialien ) gelingt ,
ein kurzfristiges , im Rechnungsjahr 1926 aus
Wirtschaftsmitteln zurückzahlbares Darlehen zu
erhalten . Die Aufnahme eines solchen Dar -
lehens ist ckuch Vorbedingung für die oben an -
gedeutete Vorwegnahme von Bauarbeiten , deren
Durchführung andernfalls erst im Lause des
Rechnungsjahres 1926 erfolgen könnte .

Als ein glücklicher Umstand in diesem Zu -
sammenhang ist es zu betrachten , daß es aller
Voraussicht nach möglich sein ivird ,

Erweiterungsbauten am Straßenbahnnet ;
zum kommenden Frühjahr zu beginnen , näm -
lich den Bau einer Linie von der Karlstraße
über die Reichsstraße südwärts mit einem klei-
neu Straßendnrchbruch nach dem Stefanienbad
und von da im Zug der Breiten Straße gegen
Westen bis zur Bulach er Brücke , ferner
den Bau einer normalspurigen Straßenbahn
von der Rheinstraße über die Bogesenftraße ,
Blohuftraße , Neue Daxlander Straße nach der
Kastenwörthstraße bis in die Turnerstraße bei
der Daxlander Kirche . Die erstgenannte
Linie wird das Weiheräckergebiet , den Vorort
Beiertheim und Bulach mit dem Stadtinncrn
verbinden , die letztere das Industriegelände hin -
ter der Maschinenbangesellschast, die Albsiede-
lung und das fünfte Hafenbecken neu erschließen ,
insbesondere also dein Vorort Daxlanden end-
lich eine zureichende Verbindung mit dem Stadt -
inueru verschaffen.

Schließlich wird bei all dem auch der
Wohnungsbau

nicht vergessen werden dürfen . Ein gut vorbe -
reiteter und energisch einsetzender , Baubeginn
im frühesten Frühjahr ist nrit das Wichtigste,
was zur Bekämpfung der Erwerbs -
l o f i g k e i t zu geschehen hat .

abends . Köln tags zuvor . 7 .32 Uhr vormittags .
Beide Dampfer erhalten Nachversandte in Eher -
bourg tags zuvor aus Frankfurt a . M . 12.12 Uhr
nachmittags .

Folgen der Aufhebung des Schweizer Vi -
sums . Nachdem voraussichtlich bald die Ver -
Handlungen über die Aufhebung des Visum -
zwauges zum Erfolg führen werden , ergreifen
die schweizerischen kantonalen Arbeitsämter be -
reits S p e r r in a ß n a h m e n , um zu verhin -
dern , daß Ausländer in der Schweiz Stellung
finden , solange die Arbeitslosigkeit im Lande
selbst herrscht . Es ist bereits eine Anmelde -
Pflicht für Firmen eiugeführt , die Ausländer
beschästigen. Die Annahme einer Stellung in
der Schweiz ohne Genehmigung des Arbeits -
amtes ist verboten .

Prüfung von Sozialbeamtinncu . Am 20. uird
21. Mai 1926 findet eine st a a t l i ch e Sonder -
Prüfung für Sozialbeamtinnen und Wohl -
fahrtspslegerinnen statt . Prüfungsstelle ist die
Soziale Frauenschule in Mannheim -Lindeuhos
lDicsterwcgschulej . Zur Vorbereitung findet
vom 11 . Januar bis 19 . Mai ein Nachfchulungs -
kurs sür Bewerberinnen statt , die eine prak -
tische Vorbildung besitzen und feit mindestens
1. März 1921 in sozialer Berufsarbeit stehen.

Darmstädtcr Hof. Wiederum ist unsere Stadt
um eine wirklich schöne , rechte Behaglichkeit
atmende Gaststätte bereichert worden . Herr
Wilhelm Eberhard , der seit vielen Jahren
durch die gute Führung seines seitherigen Be -
triebes „Zum Rheingold " bekannt ist . eröffnet
dieser Tage deu anno 1764 erbauten „D arm -
städt er Hof " . Die umgebauten Jnnenräume
sind wirklich prächtig gelungen und im Stil Alt -
Karlsruhes künstlerisch gestaltet worden , so daß
eine wirkliche Sehenswürdigkeit ersten Ran -
ges entstanden ist.

Wichtig sür Brillenträger . Infolge Beschla-
fchlagens der Brillengläser haben mit Eintritt
der kalten Jahreszeit alle Brillentragenden zu
leiden . Sobald sie das warme Zimmer betreten ,
schlägt die Wärme sencht an die Gläser . 35ie
Betreffenden können nichts sehen und tappen
wie blind im Raum umher , wenn sie es nicht
vorziehen , die Augengläser mit mehr oder ive-
niger steifen Händen von der Nase zu nehmen
und zu putzen. Es gibt nun ein einfaches Mit -
tel , um die peinliche Störung zu verhindern .
Der Brillentragende hat nur nötig , in dem Flur
des Hauses , vor Eintritt ins Zimmer , die Hand
gespreizt vor das Gesicht zu halten und dagegen
mehreremale kräftig zu hauche » . Der warme
Hauch wird gegeu die Augengläser zurück-
geschlagen und diese vorübergehend leicht trü -
ben . Damit erzielt man . daß beim Betreten des
Zimmers die Trübung ausbleibt .

Blinden,thre » . In Anbetracht der Tatsache,
daß die Blindenuhren häufiger als andere
Uhren der Beschädigung ausgesetzt sind , ohne

. daß ihre Träger ein Verschulden trifft , werden
die Versorgungsämter künftig auch die In -
st a n d f e tz u u g der Blindenuhre » übernehmen .
Sollte die Instandsetzung — gemessen an dem
Preis einer neuen Uhr — nicht mehr wirtschaft¬
lich erscheinen, so kann eine neue Uhr beschafft
werden . Für Beschädigungen , die offenbar ab-
sichtlich herbeigeführt sind , soll kein Ersatz ge-
leistet werden .

Warnung vor ausländischen Lotterie ». Der
internationale Prämien - Efsekten -Kredit - und
Handelsverein , „V o l k s w o h l f a h r t" sucht
in Baden durch Zeituugsiuserat Geueralver -
treter zum Vertrieb holländischer Prämien -
lose . Das Badifchc Landespolizeiamt in Karls¬
ruhe macht darauf aufmerksam, , daß der Ver -

trieb vou ausländischen Losen sowie das Spie -
len in solchen Lotterien in Baden verboten und
strafbar ist . Dieser „Verein " hat sich bereits
vor dem Kriege in Deutschland durch unreelles
Geschäftsgebaren bemerkbar gemacht. Es wnrde
nie eine Ziehungsliste und noch viel weniger
eine Gewinliste herausgegeben , auch ist noch
niemals ein Gewinn nach Deutschland aus -
gegeben worden . Es wird daher vor Anknüp¬
fung von Geschäftsverbindungen mit dem Ver¬
ein „Volkswohlfahrt " gewarnt .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Proben »u Clemens von Franckensteins Oper

„L i - T a i ->P e"
, die am zweiten Weihnachttzseiertag

unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner
zum erstenmal in Szene gebt , sind bereits in vollem
Gange .

Am Sonntag , den 13 . Dezember , ist die erste Wieder -
holung von Verdis „ Amelia " oder „Ein Mas -
kenball ". Am Montag , den 14 . Dezember , folgt daS
„4 . SinfonIekonzert " mit dem hervorragenden
Pianisten Nicolai Orlofs als Solisten . Für Miit -
woch , den 16 . Dezember , wird Beethovens „Fidelis "

vorbereitet . Am Freitag , de » 18. Dezember , folgt eine
Wiederholung der Operneinakter „Tanz der Svrö -
de n"

, „Der Apotheker ' und „Die schöne G a -
l a t e ". Am Sonntag , den AI . Dezember , findet eine
Wiederholung des neu einstudierten „Fidelis " statt.

Auf die beiden ersten Aufführungen des Märchen -
spiels „Peterchens Mondfahrt " von Gerdt von
Baffewitz mit jer Musik von Clemens Schmalstich , an:
Samstag , den 12 . Dezember (Beginn 8 Uhr », und 'am
Sonntag , den 13. Dezember , vormittags 11 Uhr , fei
nochmals hingewicsen .

Di « darauffolgende Woche bringt im Schauspiel am
Dienstag , den 15 . Dezember , die dritte Aufführung der
dramatischen Historie „Juarez und Maximi -
li a n" von Kranz Werfet , am Donnerstag , den 17 . De »
zember , gelangt für die Volksbühne Schillers Trauer -
fviel „Die Räuber " zur fünften Aufführung und
am Samstag , den I». Dezember , geht Shakespeares
Lustspiel „Was Ihr wollt " »um vierlenmal in
Szene .

Die uirverwüstliche Posse „Pension Schüller "

von Wilhelm Jacoby und Karl Laufs wird am Sonn -
tag . den AI . D« »ember , im Konzerthaus zum drittenmal
gegeben .

In Vorbereitung besinden sich zurzeit drei E r st -
ausführungen : der Schwank „Irrgarten der
Liebe" von Hans Sturm , die Komödie „Der mutige
Seefahrer " von Georg Kaiser und das Lustspiel „Der
ewige Jüngling " von Alexander Engel . „Ter Jrrgar -
ten der Liebe" wird an den beiden WeiHnachtsfeiertagen
und am Sonntag , den 27. Dezember , im Konzerthans
in Szene gehen , während Georg Kaisers „Mutiger See -
fahrer " am Dienstag , den 2g . Dezember , seine hiesige
Erstausführung erleben soll . „Der ewige Jüngling " ist
sür Samstag , den 2 . Januar , vorgelehen .

Chronik der Vereine .
Karlsruher Mowrfahrerverci » . Nach dem Beschluß

der Generalversammlung vom 4 . Dezember setzt sich der
Vorstand des Karlsruher Motorfahrervereins wie folgt
zusammen : 1 . Borstand Paul Panier : 2 . Vorstand
Friedrich FrieS : I . Schriftführer Willi . Friedrich :
1. Kassier Philipp Obwald : 1 . Sportleiter Gustav
Köhler .

Der Verein ehemaliger Bad . Leibtragoner Karlsruhe
hielt am Samstag abend im Saale der alten Brauerei
Kammerer einen F a m i l i e n a be n d ab, verbunden
mit einer Ehrung der Kamerade » , die während dem
Kriege 1S14—1918 zu Offizieren befördert wurden , sowie
der Kanleraden , die deni Verein zwanzig und fllnfuiid -
zwanzig Jahre als Niitglied angehören . An der Feier
nahmen u . a . der Präsident des Bad . Kriegerbundcs .
General A n h e u f e r . der Gauvorsitzende des « IV»
nnd Pftnzgauvcrbandcs , Kamerad R e b c r , mcbrere
Offiziere des ehem . Leibdragonervegimentes und ^ er»
treter der hiesigen Militär , nnd Waffenvereine teil .
Nach einem Btnsikftllck der Kapelle des Kameraden
Schmidt unb einem Liedervortrag der gut geschulten
GefangSabtcilnng des Artiller êbundes Si . Barbara ,
unter der bewährten Leitung ihres EhornieisterS
S t a a b , hielt der erste Borsitzende des Vereins eine
Begrüßungsrede , in der er ganz besonders der Käme -
raden gedachte, die dem Verein zwanzig und sünsund -

zwanzig Jahre die Treu « gehalten haben und zur
Ehrung vorgeschlagen waren . Der Borfitzende richtete
an diese Kameraden die Mahnung ^ fernerhin dem Ber -
ein und in vorbildlicher Weise für die jüngeren Mit -
glieder Sieselbe Treue zu halten , und forde« « die An -
wefenden auf . mitzuhelfen an dem Wiederaufbau nn -ie-
res deutschen Vaterlandes . Er schloß mit einem drei -
fachen Hoch auf unser deutsches Vaterland , in das die
Anwesenden einstimmten . Stehend wurde baS Deutsch -
landl -ied gesungen . Nack einem wetteren Liedervortrag
nahm der Vorsitzende die Ehrung von 4« Kameraden
vor . Dann ergrisf Major Frbr . Göler v . Ravens -
bürg daS Wort , wobei er zunächst die Geehrten in lie¬
benswürdiger Weife feierte und feiner Freude über die
vorzügliche und treue Kameradschaft An »druck gab . die
im Leibdragonerverein herrscht. Er ermahnte auch die
jüngeren Kameraden , diefelbe Treue dem Berein zu
halten , damit auch si« zu derselben Ehrung gelangen
können . Sein Hoch galt den geehrten Kameraden . Nach
eine », weiteren Gesangsvortrag sprachen General An -
Heuser und der Gauvorsitzende R e b e r . Der Sohn
des Kameraden Kübel erfreute die Anwesenden mit
seinen humoristischen Borträgen , wobei er es verstand ,
die Heiterkeit bis auf das Aeußerft « zu steigern . DaS
Fest verlief in harmonisch und kameradschaftlicher
Weif«, und jedem einzelnen wird dieser Abend in steter
Erinnerung bleiben .

Veranstaltungen .
Die Residenz -Lichtspiele zeigen j etzt : ..Der Herr

Generaldirektor ". ÄuS dem Inflation « -, Börfen -
und Bankroman gleichen Namen ? von Ernst Klein
ist dank einer geschickten Bearbeitung und Jnfzenie -
rung ein anziehender Film entstanden . Im Mittel -
xunkt der Handlung steht die sympathische Erschei -
nung der Privatfekretärin des Generaldirektors , der
Verrat eineS geschäftlichen Geheimniffes und der ras -
sintert vorbereitete und doch zuletzt vermiedene Sturz
des Generaldirektors . Die Rollen sind glänzend be -
setzt . Dem seltenen Generaldirektor , der nnr Ge -
schäfte macht , nicht um Geld zu verdienen , sondern
„nm Werte zu schaffen", gibt Albert Bassermann
die große und einfache Geste , die anmutige und wil -
lenSkräftige Privatfekretärin wird durch Alexandra
Lorina seelenvoll verkörpert . Die zweite Frauen -
rolle , die der Gattin des Generaldirektors , ist bei
Hanna Ralph in guten Händen . Echte humvor -
volle Typen sind die Freunde des Generaldirektors :
Mollheini und Kronau , daraestellt von den Herren
Valentin und Diegelmann . Außerdem Alfred Abel
als DualeSeu . — Hierzu das originelle Beiprogramm
und die neuesten Weltereignisse im Bilde .

Weihuachtsfest des S . C. Lade » . Sein Weihnachts -
sest hält der F .C . Baden an, heutig«» Samstag
im „Löwenrachen " ab . Gute Kräfte im Verein mit
Gabenverlosung und Tanz versprechen geuiütliche Sinn -
den . Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen .

Kanarienvogel -Ausstellnug . Der Erste Karls -
ruher Verein für Kanarienzucht mit Vo -
gelfchutz und Pflege e . V Karlsruhe , größter Verein
am Platze halt an, 12 . , 13 . und 11 . D »z 'mber ds . IS .
feine 15 . Allgemeine Kanarienausftel -
lttng mit Vogelschau im Kaffee Nowack ab . Die Ans -
ftellung ist beschickt mit vielen Kanarien feinster Kon-
kurrenzsänger aus dem ganzen Lande Baden , sowie
Wildvögeln . Papageien . Tchmettcrkingssammlnngen ,
Aauarien , Käfigen , sämtlichen Sorten Futter , ferner
von Herrn Neff ausgestopften Wald - und allerlei Zier -
vögeln und Tiereu . Eö findet ein Kanarien -
v o g e l m a r k t statt , wobei jederniann Gelegenheit ge-
boten ist . als Weihnachtsgeschenk einen guten Kanarien -
Hahn, ausgestopfte Vögel oder einen schönen Käsig bil¬
ligst zu erwerben . Ein reichhaltiger GlückS ^afen bietet
ebenfalls Vorteile . Freunde und Gönner find höflichst
eingeladen .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 10 . Dez . : Lina Trautwein , alt

2H Jahre , ohne Beruf , ledig : Julie Ziegler . alt
71 Jahre , Witwe von Heinrich Ziegler , Lberbanrat . —
11. Dez . : Rofa Häberlein , alt 59 Jahre , Ehefrau
von Johann Häberlein . Holzdreher : Liselotte , alt 4 Mo -
nate 22 Tage , Vater Johannes E < f e n m a n n , Ver -
käufer .

Kerirkwstml
Schwurgerichtstagung.

dz . Karlsruhe . Ii . Dez . Am Montag beginnt
die achte Schwurgerichtstagung , nnd
zwar wird verhandelt am 1 -1. Dezember gegen
deu Zimmermann Wilhelm S ch m a l z h a s und
den Ziegeleiarbeitcr Emil Schmalzhaf aus
Oberhausen wegen Körperverletzung mit Todes¬
folge : ferner nm Nachmittag gegen de » Wald -
arbeite ? Pius H e u n e k a und den Taglöhner
Alois Erdcl aus Neuthard wegen Meineids
und Anstiftung dazu , am Dienstag gegen den
Hilfsarbeiter Alfons Westermann aus
Neibsheim wegen Diebstahls im Rückfalle und
Körperverletzung mit Todessolge . sowie nach¬
mittags gegen den Arbeiter Karl Wilh . Stahl
aus Grötzingen wegen Meineids .

Tagesanzeiger
Man beachte die Auzeigen !

Samötag , de» 12 . Dezember 1925.
Badisches Laudestheater : „PeterchenS Mondfahrt '. 6 knS

8M Uhr .
Stadt . Konzerthaus ( Baltische Lichtspiele »: Die neue

Großmacht . Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr .
Städt . Festhalle ( großer Saal >: Karlsruher Liederkranz .

Stiftungskonzert . Abends 8 Uhr .
Eolosfeum : Täglich abends 8 Uhr . Die Wiener Kam -

meroperette .
Residem -Licktspiele : Der Herr Generaldirektor .
Hocpfncrbräukcllcr : Konzert .
F .C . Baden : Weihnachtsfeier abends 8 Uhr im Löiven .

rächen.
F .C . Frankonia : Abends 8 Uhr Monaisversammlung

im Klubhaus .
Larlornher Rudrrverei « : Lichtbildervortrag abends

8 Uhr im Ruderhaus .
Kaffee Nowack : Kanarienvogclausftellung im unteren

Saal .

Wällen Sie
nicht die letzten Tagefiir Ihre Weih¬
nachtseinkäufe , sondern entscldiessen
Sie sieh rechtzeitig . Die gesamte Ge¬
schäftswelt wird Ihnen dankbar sein.
Je früher Sie Ihre Auswahl aus der
reichen Fülle der Weihnachtsangebote
treffen , umso grössere Auswahl haben
Sie. Gehen Sie aber vor allem zu den
Inserenten des Karlsruher Tagblattes
und beachten Sie ihre Auslagen . Die
Anzeigen im Karlsruher Tagblatt sind
Ihnen sichere Wegweiserzu gediegener
und geschmackvoller Ware .
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Reparationszahlungen . Im November
würben an den Generalagenten für öie Repa -
rationszahlungen folgende Zahlungen je »
leistet ( in Mill . Rm . ) :

November 1. Sept .—SV. Nov .
Haushaltöbeitrac , . . 20,00 70,00
Befördcrungsiteuer . -26,06 79,94
Verzinsung d . Reichs -

bahnobligationen 50,00 100,00
Sonstige Zinsen unö

Kursgewinne . . . 0,10 0,72
Zusammen 96,06 250,66

Anderseits wurden an die Entente st aa -
t e n a b g e f ü l> r t im November 83,65 Mll . und
in den drei Monaten des neuen Reparattons -
jahres vom 1 . Sept . bis 30. Nov , 258,34 Mill .
Am 30. November hatte der Generalagent einen
Barbe st and ( Guthaben bei der Reichsbank >
von 98,34 Mill . Rm .

Hilssmabnahmen für Landwirtschaft und Miil »
lerci in der Pfalz . Von den Abgg . Diddinger
und Eisenbeiß ( freie Bereinigung ) waren an die
bayerische St »atsregierung vor einiger Zeit in
der Form einer kurzen Anfrag « das Ersuchen
gerichtet worden , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken , dah das Saarabkommen hin-
sichtlich der die Müllerei betreffenden Bestim -
mungen sich für diefe erträglicher gestaltet . In
der vom .Sandelsministerium hierauf erteilten
Antwort wird erklärt , daß die bayerische Staats -
regierung ihre Bestrebungen fortsetzen werde ,
damit durch entsprechende Vereinbarungen mit
den Franzosen die Lage der südwestdeutschen ,
insbesondere der pfälzischen Müllerei erleichtert
werde . Sie hofft , daß sich bei den Wiederaus -
genommenen Verhandlungen mit den Franzosen
über ein allgemeines Wirtschafts -
abkommen hierzu die Möglichkeit bietet . In
der Regierungsantwort wird ferner bemerkt ,
daß die zollfreie Einfuhr des Mehlkontingents
von der Saar keineswegs ein Hauptgrund für
die ungünstige Lage der Müllereiindustrie fei .
Die ungünstige Lage gehe vielmehr auf die all -
gemeinen schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse
zurück , vor allem auf die Weltmarktlage , die
Kreditnot und die schlechte Kaufkraft der In -
landsbevölkerung . Die bayerische Staatsregie -
rung werde bestrebt sein , die Lage der Mülle -
reien nach Möglichkeit zu erleichtern .

In Beantwortung einer parlamentarischen
Anfrage wegen Verlängerung der land -
wirtschaftlichen N o t st a n d s - K r e d i t e
haben die StaatSminifterien der Finanzen , für
Landwirtschaft und Handel erklärt , in der letzten
Zeit seien von der bayerischen Landwirtschaft
durch die Deutsche Rentenbank Schritte unier -
nommen worden , daß von der Amerikaanleihe
Hypothekarkredite in der Höhe von 12 Mill . Rm .
zur Verfügung gestellt werden , die vor allem
auch dazu dienen sollen , die kurzfristigen Wech-
selkredite in langfristige Kredite umzuwandeln .
Die Staatsregierung sei ständig bemiiht , neue
Kreditguellen , insbesondere auch durch Verbesse -
rung des Absatzes der Pfandbriefe der baye -
rischen Hypothekeninstitute , für die Landwirt -
schaft zu erschließen . Es seien auch bereits er¬

hebliche Auslandskredite vermittelt worden .
Staatsmittel für neue Kredite in der Land-
Wirtschaft zur Verfügung zu stellen , sei bei der
derzeitigen sozialen Notlage leider nicht
möglich .

Hildesheimer Aktienbrauerei , Hildesheim . Der Ab-
schluß sür 1924/25 ergibt 5 Prozent Dividende auf
Rm . 2 Mill . Aktienkapital aus Rm . 106 588 Rein »
gewinn nach Rm . 213144 Abschreibungen . Im Som -
mer fei der Absatz größer gewesen , während die letz-
ten Monate einen kleinen Rückschlag gebracht hätten :
die Absatzziffer sei dem FriedenSstand aber weit
näher gerückt .

Sofbrauhaus Coburg A. -G ., Coburg . Der Bericht
führt aus , daß eine nicht unerhebliche Steigerung
des BierabsatzeS diesen auf den höchsten Frie -
densstand abzüglich des in Wegfall aekommenen
Exports nach den Vereinigten Staaten aebracht habe .
Die J . - G . mit der A . - G . Panlanerbrän Salvator -
branerei in München habe sich bewährt . Bekanntlich
werden 12 Prozent Dividende verteilt .

Ulmer Branerei -Gesellschast A .- G ., Ulm . Die Bi -
lanz pro SO. September 1825 weist einen Reingewinn
von M 68 757 aus . Der G .B . <26. Januar ) soll vor -
geschlagen werden , den gesetzlichen Reservefonds durch
Zuweisung von Jl 1592.13 auf M 98 600 .— aufzufüllen
und aus die Vorzugsaktien eine Dividende von
6 Prozent uzid auf die Stammaktien eine solche von
5 Prozent zu verteilen . In der G .V . soll auch be -
antragt werden , die Statuten dahin abzuändern , daß
das Stimmrecht der Vorzugsaktien auf je acht Stim -
men herabgesetzt wird .

Berlustabschluß der Görlitzer Waggonfabrik . Der
Geschäftsabschluß der Waggon - und Maschinenbau -
aktiengescNschaft Görlitz ergibt nach den Abschreibnn -
gen von 490 748 Rm . nach Verbuchung der durch die
erhöhte Auswertung . entstehenden Mehrbelastung von
299 750 Run , sowie der Stenern und sozialen Lasten
von 1 412 860 Rm . , einen Verlust vo » 1 507 894 Rm .
Zur teilweise !! Deckung desselben soll der Reserve -
fonds von 1212 000 Rm . verwendet und der Rest von
295 894 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen werden .
Die im Besitz der Gesellschaft befindlichen 600 000 Rm .
V e r w e r t n n g S a k t i e n , die mit einer Reich »-
mark unter den Wertpapieren zu Buche stehen , sollen
eingezogen werden , sobald die in Vorbereitung be -
kindlichen gesetzlichen Bestimmungen erlassen sind .

Zahlnngseinstellnng in der Berliner Konfektion .
Tie Damenkonfektionsfirma Semmel « . Fried -
l ä n i> e r , Berlin , Iägerstr . 32, hat , wie die „ Tertil -
Woche " erfährt , die Zahlungen eingestellt . Die Höhe
der Verbindlichkeiten steht noch nicht fest , die Pas -
siven sollen jedoch sehr beträchtlich sein . Die Firma
gehört zu den angesehensten der Berliner Modellkon -
sektiou und fabriziert den allerfeinsten Genre . ' Un¬
geheure Verluste in Amerika , die durch jetzt auftre -
tende neue Forderungen noch vergrößert wurden , sind
die Hauptursache des Zusammenbruchs . Dazu kom -
men die schlechte Wintersaison , sowie die vielen Zah -
lungSeinstellnngen von Abnehmern der Firma .

Betriebstillegungen . Die Arbeitslosigkeit in den
Friedrichshafener Betrieben nimmt fortwährend zu .
Nachdem die Gießerei des Luftschiffbaues Zeppelin
schon längere Zeit nur 8 Tage in der Woche arbeitet ,
hat die Schlosserei diese » Betriebes 22 Arbeiter ent -
lassen . Mit dem Rest von 10 Arbeitern arbeitet sie
ebenfalls nur 8 Tage in der Woche mit je achtstün -
diger Arbeitszeit . Die Fabrik für Kunst - Ebel -
steine soll ganz stillgelegt werden . Die Leder -
f a b r i k Hüni n . Comp , beschäftigt nur etwas mehr
alS 50 Leute gegenüber 110 im Vorjahr .

Pongs Spinnereien — .Hammersen . Die Aktien -
Mehrheit der Pongs Spinnereien und Webereien
A .-G . in Odenkirchen ist an den Hammerfen -Konzern
übergegangen . Die Beschäftigung der Spinnerei ist,
wie in dem Gewerbe überhaupt , gegenwärtig sehr
schlecht . Für die nächsten zwei Monate Ist die Gesell¬

schaft bei verkürzter Arbeitszeit jedoch mit Aufträgen
versehen . Der Betrieb bei den Pongs Spinnereien
und Webereien A . - G . soll nach dem Uebergang der
Aktienmehrheit an den Hammersen - Konzern im sel -
ben Maße wie bisher weitergesührt werden .

Maschinenfabrik Angobnrg - Nürnberg A .- G . In der
am Freitag abgehaltenen G . - V . wurden die Regula -
rieu genehmigt . Im Anschluß hieran wandte sich
Geh . Rat Dr . Petri gegen die an der Bilanz geübte
Kritik , insbesondere gegen die Unterstellung , die in
bezug auf die Rohstoffbeschaffiing im Zusammenhang
mit der Gute -Hosfnungshüttc gemacht worden sind .
Der Vorsitzende führte aus , daß die Materialbezüge
seitens der Gute -Hoffnungshütte noch nicht 7 Prozent
der Gesamtlieserungen des Unternehmens betrage .
In einem Ueberblick über die Geschäftslage wieS er
darauf hin , daß das Unternehmen in , Eisenbau in
verschiedenen Wettbewerben erste Preise davongetra »
gen habe . Der Auftragsbestand reiche noch
sür mehrere Monate . Im Hinblick aus die
Zukunft seien gewisse Einschränkungen mörderlich .
Die Gesellschaft sei bestrebt , ihre technische Ueber -
legenheit auszunützen , um der Belegschaft Arbeits -
gelegenheit zu beschaffen . <Eig . Drahtmeldg .)

k> Deutsche Union Bersichernngs -A . -G ., Stuttgart .
Der Abschluß weist einen Verlust von 183 700 Mk .
auf , der hauptsächlich aus dem indirekten Geschäft
stammt , das vor Anschluß an die Stuttgart - Berliner
Versicherung ? - A . - G . eingegangen war . In An -
betracht des Verlustes muß die Hälfte des A k -
tienkapttals als verloren gelten , wo -
von der heutigen Generalversammlung Mitteilung
gemacht wurde . Die Generalversammlung genehmigte
sodann den Vorschlag der Verwaltung , betreffend die
Verschmelzung mit der Stnttgart - Ber -
liner Versicherung ? - A . - G . , die unter Aus -
schluß der Liquidation erfolgt . Das Vermögen und
das Geschäft der Gesellschaft gehen mit Wirkung vom
1 . Januar 1925 auf die Stuttgart -Berliner über . Der
Umtausch der Aktien geschieht in der Weise , daß auf
zwei Deutsche Uuion -Aktien für 20 Mk . , voll ein -
bezahlt , eine Stuttgart - Berliner für je 80 Mk ., zur
Hälfte einbezahlt , entfällt . Den alten Aktionären der
Union wird die von der Stnttgart - Berliner garan -
tierte Dividende für 1924 im Betrage von 5 Rm . pro
Aktie ausbezahlt . Die Stnttgart -Berliner wird da »
TranZportvcrfichcrungsgcschäft in einer besonderen
Abteilung weiterbearbeiten . lEig . Drahtmeldg .)

Um das Zigarettensyndikat . Der Verband der denk-
schen Zigarettenindustrie hatte für den 9. und 10. De -
zember abermals eine Sitzung nach Berlin ein -
berufen , in der daS Problem des Zigarettensvndikats
zur Diskussion stand . Die Lage der Zigarettenindu -
strie ist infolge des neuen Stcucrsnstcm » , dessen Wir -
kungen noch verschärft werden durch die Auslassungen
deS Reichsfinanzministers , nachgerade bis zum äußer -
steu gespannt . Bekanntlich ist neuerlich die Zigarette
bis zu 300 Prozent des Warenerlöfes durch Steuern
und Abgaben belastet . Unter Hinzuziehung von Ver -
tretern der Händlerschaft wurden die Rabatt -
und Kreditfrage behandelt , ohne daß man zu einer
vollkommenen Einigung kommen konnte . Die Ver -
treter der Händlerschast werden in der nächsten Woche
ihren Organisationen die Beschlüsse der Industrie
unterbreiten . Es ist zu Soffen , daß die Mitte Ja -
nuar zu erwartenden Verhandlungen endgültige Er -
gebnisse zeitigen werden . lEig . Drahtmeldg . !

Frankfurter Automobilmesse . Der Gedanke , im Zen¬
trum Europas , namentlich für den Süden und Westen ,in Frankfurt a . M . AntomobilauSstellungen zu veran¬
stalten . ist , laut Mitteilung des Meßamte » . auf frucht -
baren Boden gefallen . Noch bevor irgendwelch : Mit »
teilunaen bcrauSgegongen sind , haben nicht weniger al »
fünfzig führende Automobilmarken und Fabrikanten von
Reifen und sonstigem Zubehör bereits angemeldet . tWie
damit der Beschluß der Automobillndustrie überein -
stimmt , keine Messen und Ausstellungen mehr neben
der Berliner Ausstellung , ». beschicken . müßte durch diebeteiligten Kreise aufgeklärt werden . Red .)

Krise auch in der englischeu Eisenindustrie . Die
größte englische Schisss - und Mafchinenbaugesellschaft ,
die außerdem bei 80 Gesellschaften beteiligt ist. die
V i ck e r s L t ~b ., ist gezwungen , eine Herab -
setzuug des Aktienkapitals um zwei
Drittel vorzuschlagen . Bei Abschreibungen in
Höhe von insgesamt 12 Mill . Pfund Sterling werden
8 Mill . Pfd . Sterl . aus Kosten der gewöhnlichen Ak«
tien gestrichen , die auf ein Drittel ihres Nennwerts
abgestempelt werden , während die restlichen 4 Mill .
Pfund Sterl . den Reserven und dem Gewinn - und
Verlustkonto entnommen werden . Ueber 5 Mill . Pfd .
Sterl . Abschreibungen entfallen nicht aus die Fabri -
kationsbetriebe von Vicker » selbst , sondern auf die
Beteiligungen . Die Reorganisation soll bi »
Ende dieses Jahres durchgeführt fein und int näch¬
sten Jahr hofft man , das herabgesetzte Kapital ver -
ziusen zu können .

Einschränkung der ägyptischen Baumwollknttnr .
Die ägyptische Regierung hat einer Londoner Draht »
Meldung des „Konfektionär " zufolge offiziös die aus '
schenerregendc Mitteilung herausgegeben , daß sie
demnächst ein Gesetz einbringen werde , durch welches
die Baumwollproduktion im Jahre 1926 aus ein Drit «
tel beschränkt werden soll . Auf welchen Grund die-
ser Beschluß zurückzuführen ist , Ist zur Zeit noch nicht
zu übersehen . Ein gewisses spekulative » Moment
dürste hierbei mitsprechen , denn die ägyptische Regie «
rung hat seit jeher den Markt für dort gebaute
Baumwolle von außen her zu beeinflussen gesucht -
lEig . Drahtmeldg . )

Aus Naden
Die Wirtschaftslage in der Orteuau . Man schreibtuns aus Ofseuburg : Die Wirtschaftslage In der

Ortenan hat sich nach dem neuesten Ausweis de » Ar¬
beitsamtes wieder verschlechter . Auf 100 offeneStellen kommen im ArbeltsnachweiSbezirk Offenbursi2352 Arbeitssuchende . Es ist eine Steigerung der
Hauptunterstützungsempfänger von 212 bis zum9. Dez . auf 750 eingetreten . Weiter verschlechtert hat
sich der Arbeitsmarkt in der Papier erzeugenden und
In der Lederindustrie , während die Baumwollindu -
strie zum Teil noch gut beschäftigt ist . In der Tabak -
Industrie sind die erhofften Weihnachtsausträge au »-
geblieben , und mit Beginn de » neuen Jahres wer -
ben auch hier erhebliche Stillegungen eintreten . Nur
die Tertil - und Emailleplakatindustrie ist im allae «
meinen noch gut beschäftigt , ebenso die keramisch «
Industrie . Selbstverständlich liegt das Baugewerbe
zur Zeit still .

Staatliche Holzverkaufsbedingungen in Bade ».
Laut Bekanntmachung des badischen Ministeriums der
Finanzen , Forstabteilung , sind bei Holzkäufen au »
StaatSwaldungeu Barzahlungen innerhalb drei Wo «
chen vom Verkanfstage zu leisten , die Stuu -
dungsfristeu betragen bei Schuldbeträgen unter500 Rm . drei Monate , bei Beträgen von 560 Rm . und
darüber für die erste Hälfte drei Monate , sür die
zweite Hälfte sechs Monate , wobei erster ? zinsfreisind , letztere mit 0,7 Pro, , monatlich verzinst werden .
Die Verzugszinsen sind auf 0,7 Proz . unter500 Rm ., bezw . 1 Proz . für 500 Rm . und mehr proMonat festgesetzt . Sicherheitsleistung hat
durch einen oder mehrere vom Domänenamt an -
erkannte Bürgen bezw . Bankbürgschaft oder Hinter -
legung zn erfolgen .

Verkehr
n . Fahrpreisermäßigung fßr den « ernf ^ r -iscoer-

kehr? Wie wir von halbamtlicher Seite erfahren , hatdie Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbabngefell -
schaft einen besonderen Ausschuß von Reichsbahn -
direktoreu damit beauftragt , zu prüfen , in welcherWeife die z . Zt . noch seitens der Reichsbabnuerwal -
tung bestehenden betrieblichen Bedenken gegen die
Einführung des Kilometerhefte » für da « ganz -
Reichsgebiet behoben werden können . Der Ausschuß
Ist bereits zusammengetreten .

Frankfurter Kanhericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Oeatsehe Mtaatspapiore .
10 . 12 11. 12.Reichs -Anl. 0 .182 0 20

}V * >. 02/0 0 .301
Oollarsch .-Anw. 97 .70 97 .7!
1% Pr . Consols
1% Bidmnl .r.1901
!'/,% . ».1875-80
»"/nBiyr. tB.Anltihi
»V«% larr. llli .*«l.

Bayr. E.B.Anliihe 0-280
l° o PI. E.B. Prilr . .
<' /!% <lo.
1% do . konT.

oi_
0 32

Fremde Werte .
Wo lci .as>.ln .Silb. - . -
W In . km.lüiU) 4275 4275

J% In . kam. Inert - . — — . —
4J^°

^ ln .lni| .*iL
5% Mexikaner

Tim lultoas .
««/« TUrO . 1912
4Vj % Anat . S . I
ö%Tehuantepec

10. 12.

28 50
11. 12.

28 50

775
6 87

15.75
Transportwerte .

800 mi uNordd . Lloyd 40
Baltim .u .ÖllioE 81

Banken .
Bad. Bank . 100 29 25 2
Barart. i . lat.8. 100 103 -50 IC
Dtsch . Bank 100 103 — 10

10 . 12,
Dlaeonto -0 . 180
Dresd . Bank 80
Motallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .Rh. Credith . 40
Stld.Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wflrtt . Notenb .

Industrie werte .
Bochum .GuB700
BuderusEis . 300
Otitl-Lnn . Bg. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Haninsn.MlirM.tiOO
Manst . Beb . 50
Phönix Bgb . 500
TeUus Bergfi . 20
Laurahatto . 100

- 61 .50

Brau . Wolle lto
10. 13.
59 75

Adt Gebr . . 60 04 __Adler JtOpp , 250
Asch . ZeUst, 400 43 .50
Bad. Welnh . 16 _ _Bad. Anilin 200 ms en
Bad.Mith.F. Dorl. 200 100 -
Bad. Wirenf. Furt400 _ _
Bay .Splegelg .60 35 _

11. 12.
60—
23 .75
43-50

57 .25 58—Cinintv .9tililb.300
Ch . Albertw . 300 c « -
„ Grieshelm2ü0 1ffa 7K 1n
„ WeilerUrlttiiao _ _ $ 7

Daimler Mot. 00Daimler Mot. CO on ic > 00 7K
Dl. Coma Silbith 140 72 50 73 -
Dich.VerlSMiiKt. 200 % ! ? ;_
DjckertiflI WiJm.60 23 50 23 75

Haid St Nett 300 — . —
Hanfw .FOos .200 — . —
Heddernh .Kupf . —
Hoch -o .Tiefb 20 39.50

18 . — Höch . Färb. 200 104 25
^ „ Holzmann . .80 40 . -Elberf . Farb .200 104 25 103 50 Holzver .-Ind .80 40 —

Eis . Kaisers !. '

28 -
48 -

10. 12. 11 . 12.HJ.Llehtu .Kreo 81 .50 84 —
El . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6 — . — 0 -121
EhrtiaSthm.fri.1000 1550 - . -
Eülln . Msch. 100 25 50
Ettlg . Spinnerei 48 —

reber8 SthreltherSO
Gebr . Fahr 100
Fsinmath. Jetler 120
Fkl. Potor.8Wltl.100
Fuchs Wagg . 25

Gan« Ludwig 2 0 025
Grltzn .Msch.300 70 .Gran & Bilf . 180 79 . _

&50
20 -
0 .210

fnag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Raming. Ralssrsl IN
Karlsr . Msch. 50
RliinSchanzl. &3. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .&O

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzSO
Linoleuraw . 120
Lud . Walzm .500
Maink .HAch .140
McenuR Sfcam . HO
Jlot . Oberus . 250

Reiniger , GL flO
RheinBles.fliDnh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rütger8wer . 1G0 44 .50 48-

6^ ;
50 2350

20 50
1 .75

29 -
isTeek . Fahre .100
Peters Dnlon SO 51 . —
Pflti. HShm.HiTatrSO Zh 25Pore .Wessel 100 — . .

Schlink StC.1000' thiiell. Friiikeiit. 100 44 -50
Stbrann , Ittkieb . W
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
iienieaiElel.Belr.100
^inalco Dtm . 40
sodd . Metall 160
Trikotweb. Besigheim 60 —
llbrtnl. Farlwlml. 40 23 —
Pinsel .Narn . 200 61 -

' 50 V»lgt»Hlffner(Sta.)S'> 53
). - ' l'elteb» Stili .Rak.50 20

45 -
54 . -
23 50
20 50

175

Bf25 3725

23 -
63 -
59 —
20 -

„ 10. 12 . 11 . 13.
WayBfcFreyt .4# 52 25 52 -
ZeU .WIdh.SHOO
Zuckf . Wagh . 40

„ Frankth .40
„ Heilbr . 40
.. Offsfein 40 30 o
„ Stuttgart40 37 _

3612 ?5
41 50
,' 625

35 .50
4160

■ariabel
Benz Motor . ®0
Dsch . Petrol .160
Großk .Wartt .20

Haelin -nrtatilolhrr
5% Bad . Kohle
6° 'o Den Braonk.
50,oPretl .Kili»JW .»% Proall. Ro!jt»w.
WiiSltb .8nmiJi.il

Berliner Kursbericht
Die Knrse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

10. 12. 11. 12 .deutsche Staatgpaplere
10. 12 11. 12.

loldanlelhe . .Zoll.- Schatzan .
tV. Schatz . 1V-V '

Schatz . VI-IX'•"/oD.Boichsati .

;;
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
>°/o P . Schatzan .i°fo Pr . Consols

i' /n Bad .ScEatz . —

210
465

ftandbrlete
Jerl . Hypothek .

1-4, 7^ u. Abg.
lo . Serie 28, L4

do . Serie & ,
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .
Frank f. Hypbk .

8 . 14 . . . .
Krankt . Pfandb .

S . 43, 44. 46-53
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .do. Abt . 2S .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom. Em . 1
Hambg . Hypbk .

8 . 141- 490 .
Mecklenb . Hyp.

u. Wbk . S . l -S
Melning . Hyph .

Em . 1—17 . .
do . Prämienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
N'ordd .Grundkr .

S . 3- 19 . . .io . S . 20 . . .
PreuB. Bodenkr .

S. 8—29 . .PreuBX'entralb .
V SS u . I. f. 87

659 6 .10

■15

635
322ts
0-17
435

428
5 .33

2 20
480
6 .30
710
5 .85
0 .28

640
3 .30

m
017
4 .30

4.35
5 .35

Preoß. Komm. . 2 20 2 .15Preuß . Hypbk .
„ 190̂ V • b .30 6 .34PreuB. Pfandbr .
, 8" • ■ 4 54 4 .68
do . 8 . 34 . . . _ ._ _
do . Komm . Em .

1- 12 . . .. 2 - 2 . -
Eh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18 427 434
do. S . 14 . . .
do. Komm . 8 . 1 — .— —
do . Komm . 8 . 2 — .—
Ostp .Goldpf .40/n —

nertbesUntl . Anleihen
üo/d Bad . Kohle
CO/aGroßkraftw.

Mannheim . .
5% Pr . Kall .
5°/o Pr . Roggen

Anslilndische Werte
l '/i Oe« t . Sch . 14
4 . Gold-S . . . .
4 . Kron .-K . . .
4 . Tark . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . S . IX .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
4 . Kron .-B. , .

Mex. Anl . .
4 .

Schlfiahrt «- Werte
10 . 12 . 11

D. Austral . 300
Hapag . . . 300
Hamb . 8üd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

79 -
8720
i .

5
-
0

71 .50

4V. do.Bwgsanl .
.'.» '

„Teh . NRalL

4' | Anatöl . S .
'll

4% „ S . II
i 'i " 6 .H1

lh .50
17 40 M
670
770
6 .7b H

660
"
ABO

22 -
1250
085

"
775

8 * 8
0 85

Ä50
~
7—

"
6 .90

1 :75
"
i '

.75

Kisenbahn -Aktten
Lombarden . , — . — 10. 70
Baltimore . . . gl — 85 25
Schantung . . 120 120
Hochba hn . SOo 60 2ö 60 75
Süd . Elsenb .800 824)0 83. -

27-75

104 .50

76 . -
2/75m

Itaaik -Aktien
Bann . B .Ver . 20 62 . —
Berl .Han .G. 200 137 .75 1
Coramerzbk . 60 93 —
Darmst . Bk . 100 103 37 1
D. Asiat . Bk . . 37 .75
DeutscheBk .100 104 . -
D.Uebers 1 .1000 80 . -
Dlsc .-Kom . 150 10 - . . . . .
Dresdner Bk . 80 1Ö0 25 lg 1 .50
I.eipz .Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . . W
Octbank . . 30 6S -
Reichsbank 500 13012 130 -
Bh . Creditbk . 40 78 50 78 75
Wiener Bankv . 4 87 4 87

Indnstrie -Aktlen
Aach . Leder 60 15 .20 16 . —
Aach . Spinn . .Accumulat . 600
Adler &Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40 __
A.-G . f . Antl . lOO 104 .50 108
A.-G . f.Verk . 600 89 - 90 .
AUg .Elok .G. 100 91 -29 92 .75
Alsen Zorn. 60.) 125 .2b 127 bO
Ammendf. P. 60
lngl .Con. G . 100
Anna . Stein . 800
AnnenorGufllSO
Asch . Zollst . 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
BergEvekln .40')
Berger Tiefb . 60
Bergm .E .W . 200
BI . Anh . M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerieliusBwlOO
Biele . m .Wh 200
Bin? . . . . 60
Bochum.Gu£700

10 . 12 . 11. 12.
BShlerStahllGO — — —
Braun . Brik . 600 81 -50 81 25
Brach .Kohle 150 105 — 105 -
Brem .Beste . 840 — - • -
Brem . Linol . 250 113 -— 114 75

„ Vulkan 1000 33 - 35 . -
„ Wollka . 1000 87 50 65 25

Budenia . . 200 ~ 9.10 29 10
Busch Wagg . 80 24 . - 24 12

C&pito & Kl. 200 12 — 12 —
Chem.Grles . 2«o 104 50 108 75
„ Heyden . 40 bO 30 56 -
„ Weiler . 200 105 50 107 2z
„ In . Gels . 1000 45 — 44 50
,, WerkAlb .300 61 - 60 -

Cono. Chem . 400 44 . — 44 —

Ibaimler . . (10 20 60 21 —
Delm. Linol . 100 87 50 — . —
Dtsch . Atl . Tel 25 2o 25 25
. , Lux .Bgw . TOO 57 59 60
Dsch .Eb .Sig . 80 45 _ 45 —

ErdOl . . 400 bO 12 62 —
„ Gußstahl «0 70 — 70
.. Kalhv . . 200 19 90 20 20
„ Schachtbau _ b6 -
„ Splegelgl .lOO 52 . _ 51 . —
„ SteinzeuglöO wo 25 82 50
„ Ton u . 8t . 00 55 25 50 - -

Dtsch .Woüw .80 33 . _ 33 90
,, EisenhdJg ^ O 26 25 26 10

Donnersm . 600 5? — 49 —
Dresd Gard . 50 bl — b2 -75Düren . Met . 1000 7375 7g 25
Darkopp . 150 34 .5J 33 .90Dnss .Elsenb .100 18 . — 18 50
Düss . Masch . 80 — . — —
OvckerhaWidra 40 22 50 23 25
üyn . Nobel 120 02 . — 83 . 75

EintrachtBrdb . 87 25 87 —
Eisen . Velb . 120 16 — 14 —
Eisen . Marth . 20 012 015
Eisen . Kraft . 260 — — —
Eisen,Meyer 20 7 25 7 75
ElberfFarb . 200 105 . - 108 ib
Elek . Liefer . 200 57 -25 ü/bO
, , Llchtu .Kr . 60 8212 82 —

El . Bd .Woll . 100 28 -
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100 !
Ernemann . 60 1
Eschw . Bg . 600 1:
Es*. Steink . 700 1

FaberBlelst.140 52 —
Fafnir . . . 80
Fein Jut . Sp . 100 86 -
Feldm . Pap . 60 63 -—
Feit . & GniU. 300 93 50
Frankonia . 100 19 —
Fried rlchsh. 800 64 75

tS :i §
1

ä -

10. 12 .
21 . -

0 .20
11. 12

210
020

22 - 2225

20 25
3550
69 . -
89 .12
65 26'fc >p50 —

7950

Krlflter . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 2u
Qeb .Ä'König 400
Gelsen .Bgw .700
Qeisen . Gutf. 40"
Genschow . 40(i
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
GilderaeisterTOO
Glasm .Sch . 1000
Glockenßt . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .E69 .200
Görlitz Wagg .20
Goerz C. P . 100
Gothaer Wag . 450
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Gran & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .FIainmer. ßp .200
ijan . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 2()
Harkort Bgw .20
Hark . BrQck. 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Hedem . Dul . 800
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.Stärke CO
Hohenlohe . .Holzmann . 80
HorchMotorlSO
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
HufBch. Porz . 80
Hüttw .Nledsch .
Hydrometer 80

•rise Bergb . 200 75 75 7b -
TeserichAsph .40 67 -37 6"
radelEls .srg . 60 47 — 4i
Tangh.Gebr . 140 65 -— 6!

Kahla Po« . 100
Kahlbaum . 300
KaliA8cher8 .14('
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50
Kftttovits . Beb.

38 -i

775

24
>40

21 .75
» .12

IÜBoknerW . 000 53 —
Knorr . . . 60 45 —
Köhl . Starke «o 54 25
KolbÄSchül .lOO 98 . —
Koll.fcJourdSOO 51 . —
Koln-Neuesson n9 . —
IColn-Rottw . I4ii 3025
Kosth . Cell , w 18 . -
Krauss & Cle 50 30 50
ICronpr.Met. 150 53 . —
Kflppersb . , 50 87 50
Kyfln . Hütt « 20 25 25
fAhmeyer . 160 64 25
Laurahotte . 50 25 —
l.eopoldsgr . 140 41 75
Linde Eism . 100 9850
Llnden .StahlöOO 36 bO
Lindstrflm . 200 95 —
Lingner W . 140 btj 50
Linke Iioffin .120 36 . —
Lowe Werk . 300 101 —
Lorenz Tel . 60 67 . —
Loth . Prt . Ce . 40 185
Lndensch . M. 60 27 90

:nagdebg .Hnhl .
Marfrcs . . 60
ilalmedle . 200
Mannesm . . 800
Mans.Braunk .60
Marionh .b .K . SO
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maxinillan9 .120
Mch .Wb . Lin .4(' :
M.Wob . Zltt . lOO
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.Deutz 160
Mot. Mannh . 100
Mlllh .Bergw .700
\ ecb .Fanrz .lOO
N' ept . Schlffsw .
Niederl .Kohl .2fl
Vitritfabrik .SO
Sordd . Gummi .
Mordd . 8Igt . 611O
.. WollkammSOO
N' flrnb . Herk 80
Obersch .Ebf . 60
„ Eisen Caro 120
,, Kokswerk .400
Oeklng-St . . 500
Opp. Porti . Z . 60
Oronstcin . 200

Panzer A.-G . .
FhOn .Bergb . 600
PhOnix Braunk .

11. 12 1
5150
4450P51 -

;i :
5
-
0

8:

88 : -
24 60

73 .75
112 -
5150
65 .75

2 -

3050
7925
ZZ—

91

67 -

43 . ' 5
3650
54 50
b7 —
6760

Ilntsch . . . 500
F'ittl .Werks . 120
1' reuBengr . 400
« athg .Wag .100
Itavensb .Sp. 3)00
ReicheltMet .100
Ueiherstieg 100
Reisholz Papier
KeiöfcMartinlOO
Rhein .Kraftl 000
Rh . Braunk . 300
>, Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw
>, ßplegelgl . SOO
.. 8tahiw . . 300

Rh .W .Klkw . SOO
Rhenan . Chm.00
Rheydt elekt,. 60
Riedel chem . 40
Rock.ft8ch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 30C>
F'osent .Porz .800
Rätgersw . . 100
SaohsenwerkaO
Stichs . Thnring .

Porti . Zern. 151
Saline Salz . 200
Salzdetfurthleo
Sangerh . II . 60
jarotti . 20
Schaforjßlech 60
Scheideman .200
Schering clt. 250
Schlei !Msch .60O
Schi . Bg Zk . 500

Textilw . 100
Schneid . Loz . 80
^ chöüer liitort
Schriftg .Off. ICO
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Sclinhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guü 40
Siemens e .B.100
SiemensGlas200
SiemensHaI .700
Sinner . . 10(i
Spin .RennÄSOO
Stadtb .Hütt .100
Stahl fc Nolke
StaflfurtCh . 100
Stett . Cham . SOO
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stahr Kamms
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Strsl .8pielk .800

10 . 12 11. 12.
54.60 55—
I - II :-
22 - 21 .50
40 - 4050

^5675

114 50 11 ? 50

124 25W r -ü

Tafelglas . 60
Tccklenbg . Wff .
TelefonBerllnM
l'erra A.-G. . #0
Teuton . ZU». 700
Thome, Fr . 400
Thür . Salineiao
Transradio ISO
l'üllf . K1SI» 200

78— 78 36
51 -

610Union Chem .St . 6 36Onionw . Masch . —

VarzinerPap .üO
V.Bl .Fk .ßum 40
V.Dsch .Nick W
V.Glanz .Elb .SOOzq !
Ver. Jute . 100
V. Mt . Haller220
V.Bern .Wess .4(i
V. Ultramar .200
ver .StahlZypen
Viktoria -wk . 60
Vogel Draht 40
Vogt.Msch.St .4fi

.. TOllfab. 140
Vor .Blel .8p . 180

Wand .-Wk . 100 60 25Warst . Gntbe60 113 . —
Weg.&Htlbn .lOO gjl —
Wern8. Kam . 60 37 _
Weser Wft . 120 21 50
VVesteregelnl60 100 —
WestfaliaEls .80 27 .75
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . «HO
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 601
Wiesl . Ton 200
Wllholmsh .E .40
Wltten .GuO . 200
WittkopTfb .140
WolfHagd .B .80
/leitz . SIsch. 100
Zellstoff-Ver 50
Zells t .Wald . lfO
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma. 30

Kolonial - IVerte
Il .vstalr .Ges . . Z 75 3 öZ
leu -Gninea . , 18v — 1 ?1 . "
Otsvl -Yinen . . 25 — '& ■"
Meli tarn II . ÄotiernrffCf

Salitrera . . . 192 50 192 | 0
Sloman « . . . 3 3b > 30
Sadsee Phosph . 19 / 5 20 - ~
Pomona . . . ~
Osch.Petrol . 180 49 . — 49 r -Kaoko _ .50 - *a
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen Tora 11 . Dezember 1925 ,

Wett .)
(ttländ .)

20 .75 - 2100

Weizenmehl
Koggenmehl

4150 - 42M-i

Produkten -
Tonnc (Weizen -

tSST
Erbsen .
Heu
Stroh
Biertreber

Wtrelde , HttlsenlrOchte n, Biertreber ohne Sack . Weizen -
5lf °Kgenmehl und Kleie ohne Saok ."enz : abgeschwächt .
fc ' i ». 11 . Dezbr . Amtlil
H

' 11 u n (i c n -in Reichsmark
-,/vggenmehl te 100 Jf«. ) .

ĵ tfifcOer Wetzen 351—256, Pommerscher Wetzen
C3 Dezember 258—261,80 , März 267—269 , Mai
l -vi . Märkischer Roggen 150—156, Pommerscher
i "' 11 155—100, Dezember 167, März 182,50—183,

18D,5o_ i9o . Sommergerste 194—219 (feinste Sor¬
get Notiz », Wintergerste 156—170. Märkischer

k-t 165—175, Dezember —, März 188, Mai 187.
î 'wlmchl 82,75—36,25 , Noggenmehl 22,50—25,
Anriete 11,75— 12 , Roggenkleie 9,75 —10,20 . Raps
te 95-

üf bv jj n . in Mark ab Abiabcstationen : Viktoria «
Ii. 26~ 32,50 , kleine Speiseerbsen 22—24 , Futter -
C 19^ 0—30,50, Peluschken 17— 18 , Ackerbohuen

Wicken 21—28, b laue Lupinen 11,75— 12,25 ,
<i, Lupinen 12—14,50 , Rapskuchen 15—15,20 , Sein «
5 . . 28,80—24, Trockenschnitzel , prompt 3,50— 8,70,
>d, Schnitzel 22—22,20 , Torsmelasse 7,70—7,80 , Kar -
Morsen 14,90— 15,30.

l! u ' ttrfler Warenmarkt vom 11 . Dezember . Ge -
<k i ö c : Die Stimmung war abgeschwächt . Weizen
du " 5, Rognen 180—185, Haser 180—190, AuSlands -
^ L,165—170, Mai ? 174—180 M te 1000 Bfl . , Hirse
tÄ Leinsaat 20- 21 hfl . se 100 Kg . - Mehle :
U tn* ruhig . Weizenmehl : htes . AuSzugSmehl

hies . Bäckermehl 41 .25, inl . Auszugsmehl 89
inl . Weizenmehl 83—85, amertk . Weizenmehl

j» W Doll . , 70 D. H . hies . Roggenmehl 28 .75 —81 .25,
i»' ^ivygenarobmehl 28.25— 24 , 70 v . 6 . inl . Rog »
I ? l>l 24.50- 26.50, Roggengrobmchl Inl . M . 21 bis
v,100 Kg . — Futtermittel : Bei unver »
*»» Ä Preisen war die Tendenz stetig . — H ft I •
* i * üd ) te : Tendenz stetig . Preise unverändert .
Kaffee : Die Brasil - Osserten waren bis 1
|i .t- Am Lokomarkt bestand nur kleineres
fl . Cantosi

sh
© c»

Spezial 115— 120, E ^ tra Prima 110
ii Prima 107—110, Superior 108—107, Good 96
' Rio 89—92, gewaschene Rio 125— 175 sh . —

Bei weiter ruhiger Tendenz hielt sich da »C ! « o : . JMMPHHW
in engen Grenzen . Aus zweiter Hand lagen

N- " in Accra zu 40,6 sh vor . — Reis : Mangel ?
^ °r Anregung blieb der Markt bei ruhigem Ge -

aus letzter Basis . Preise unverändert . —
l a n d S z u ck e r : Die Umsatztätigkeit war heute

gering , doch war die Stimmung infolge der feste -
^ kndenz in Neunork zwar ruhig , aber doch stetig .

Kristalle stellten sich prompt auf 14,8 sh,
März auf 14,1^ sh . April —Mai auf 14,8 sh .

hig . Amerikanisches 85.50,>l>m al z : Tendenz ru . . .
!,«" tertes 87.25—37.75, Hamburger Schmalz 40.75

J
* ie 1

Nü

'lot¬

se 100 Kg . netto .

Landesproduktcnbörsc . Stuttgart , 10 . Dezbr .
Durch den Eintritt milderer Witterung sind die Be -
fürchtungcn wegon Einstellung der Schisfahrt hinfällig
geworden ; dadurch ist die Stimmung etwas ruhiger .
Preise unverändert . Weizen 28—25.25 , Sommer¬
gerste 19 —22, Roggen 18— 18 .50, Hafer 17—19 , Weizen¬
mehl 48.50—44.50, Broimehl 85 .50— 86, Kleie 9.25 bis
9.76, Wtesenheu 6.50—7.50, Kleeheu 7 .50—8 .50, draht -
gepreßtes Stroh 4 .75—5.25 .M je 100 Kg .

k . Mitteldeutsch « Sänteanktiou . sZweiter Tag .)
Leipzig , 11 . Dez . lEig . Drahtmeld . » Am zweiten
Tag der in Leipzig abgehaltenen mitteldeutschen
Häuteanktton von Thüringer Gefälle war der Besuch
gut . Bon den versteigerten Großviehhäuten in schwe»
ren Gewichtsklassen wurde ein geringer Teil zurück -
gezogen . Die Preise ersuhren gegen die Notierungen
bei der letzten Auktion von Thüringer Gefälle einen
Abschlag von 5 — 10 Prozent . Preise : Och-
sen : 80—89 Psund 66,75 , 40—49 Pfd . 55, 50— 59 Pfd .
zurückgezogen , 00—79 Pfd . 67—74, 80- 99 Pfd . 74,25
100 und mehr Pfund 69—70,75 ; Rinder in den glei -
che» Gewichtsklassen : 78— 78,75 , bezw . 68,75—81,5 ,
bezw . 64,75—03,75 , bezw . 74—76,25 , bezw . 78,75 ; Kühe
in den gleichen GewichtsklaffM : 51, bezw . 53—60 ,
bezw . 52,75—58,25 , bezw . 62,^ —69,75 , bezw . 65—69,
bezw . 65,25 ; Bullen in den gleiche » Gewichtsklassen :
66,75 , bezw . 62—62,5 , bezw . 51,75—58,75 , bezw . 51 bis
52,25 , bezw . 45,5—46 , bezw . 41,5 —42, Die Preise ver -
stehen sich in Pfennigen pro Pfund . Roßhänte : kleine
9 Rm, . mittlere 18 Rm ., große 19.25 Rm . pro Stück .

Bremen , 11 . Dez . (El «. Drahtmeld . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Nhr mittags : Dezember — B . , 19 .90 G . ; Januar
20.08 B ., 19 .95 G . ; März 20.27 B . . 20 .15 G . ; Mai
20.26 SB. , 20 .15 G . ; Juli 20.13 SB., 19 .98 G . ; Septem¬
ber 19 .94 B . . 19 .85 G . ; Oktober 19 .88 B . . 19 .74 G .
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwollenotiernng vom 11 . Dezember .
Schlntzkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 21 .54 per engl .
Pfund .

Hamburg , 11 . Dez . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
Januar 14 .10 B . , 13 .95 G . ; Febr . 14 .10 B . . 14 .05 G . ;
März 14 .05 B . . 14 G . : April 14 .05 B .. 14 .05 G . ; Mai
14 .20 SB. , 14 .15 G . : August 14 .85 B . , 14 .35 G . Ten -
denz ruhiger .

Hamburg , 11 . Dez . (Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : De -
zember 95 .50 SB. , 94.75 G . ; März 91 .25 B . . 91 G . ;
Mai 88 .50 B . . 88 .50 G . ; Juli 87.75 B „ 87 .50 G .
Tendenz schleppend .

Stuttgarter Tchlachtviehmarkt vom 10. Dez . Dem
Bteh - und Schlachtviehhof wurden zugeführt : 30 Och-
sen , 10 Bullen , 30 Jungbullen , 7 0 Jnngrinder , 25
Kühe , 451 Kälber , 600 Schweine . Alles verkaust .
Erlös ans sc 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen : 1 . Kl .
45—50, 2. Kl . 34—44 ; Bullen : 1 . Kl . 48—51, 2. Kl .
40— 46 ; Jungrinder : 1 . Kl . 50—55, 2 . Kl . 40—49,
8. Kl . 85—88 ; Kühe : 1 . Kl . 80- 41 , 2 . Kl. 18—28,
3. Kl . 18—17 ; Kälber : 1 . Kl . 70—78, 2 . Kl . 62—68,
8 . Kl . 56—60 ; Schweine : 1. Kl . 89—91 , 2 . Kl . 86—88,
8. Kl . 84—85, 4 . Kl . 80—88 , Sauen 64—76 M . Markt¬
verlauf : Langsam .

Psorzheimer Edelmetallpreife vom 11 . Dez . Ein
Kilo Gold 2795 G .. 2809 Br . ; ein Kilo Silber
95 .40 G . , 95.90—97 .40 Br . ; ein Gramm Platin 14.25
G . , 14 .55 Br . — alles in Reichsmark .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 11 . Dez .
Kupfer : Dezember 117.50 B . , 110.75 G . ; Januar
117 .50—117.75 bez . . 118 B . . 117.75 G . ; Februar 119 B .,
118 .50 G . ; März 120.50 B . , 120 G . ; April 121 B . ,

120.75 G - ; Mai 121 .75 B . . 121.25 G . Tendenz kaum
behauptet . —. Blei : Dezember 68.25 S9„ 67.75 G . ;
Januar 67.75 B . . 67.50 G . ; Februar 67.75 B . . 67.50 G . ;
März 67.50 —07.75 bez ., 68 B .. 67.75 G . ; April
07.50 SB. . 67.50 Mai 67.50 B .. 67.25 G . Tendenz
fester .

Berlin «» Metallmarkt vom 11 . Dez . Elektrolyt -
kupfer 183,25 , Originaihüttenrohzinl 76,50—77,50,
Rcmcltcd - Plattenzink 64—65, Origiualhüttenalumi -
nium 235—240 , dio . 99% 240—250 , Reinnickcl 840- 850,
Antimon -Regulus 160—165, Silber - Barren 95,50 bis
MMM ?. Börsen

Frankfurt a . M ., 11 . Dcz . Im weiteren Der -
laufe wurde das Geschäft ruhiger . Die Stimmung
wurde etwas beeinträchtigt durch die immer noch uu -
gelöste Regierungskrise . Auch die drückende Wirt -
ichastslage trat wieder mehr in i»en Vordergrund .
Infolgedessen kam cs bei einzelnen stark gestiegenen
Werten zu G e w i n n s i ch c r u n g e n . Die Stim -
mnng blieb aber weiterhin sest.

Der Geldmarkt steht dauernd unter dem Zei -
chen des Angebots . Der Zins betrug 7 Prozent sür
Tagesgeld , für Monatsgeld fe nach Adresse 9^ —11
Prozent . Bankdiskont 7 Prozent pro anno . »

Im Devise ii verkehr stellte sich die Pfund -
Parität zum Pariser Franken ans 128,45 . Das eng -
tische Pfund ist mit einem Gegenwert von 4,85 ^ Dol -
lag wieder fester .

Berlin , 11 . Dez . (Fortsetzung . ) I m wetteren
Verlaus der Börse machte die sest e „ T e n -
denz Fortschritte , nachdem vorübergehend eine
leichte Ermäßigung der Kurse unter dem Eindruck
des ungünstigen Abschlusses der Görlitzer Waggon -
fabrik , der Schwierigkeiten bei der Regicrungsbil -
duug , der Stillegungsabsichten bei Phönix und dem
Bochnmcr Verein eingetreten war . Fest waren spä -
ter vor allem die von vornherein nach oben gerichte -
ten Schisfahrtsaktien . Von diesen zogen weiter
Deutsch -Australier auf 85, Hapag auf 98,50 , Hansa auf
102, Nordd . Lloyd aus 97,25 , Rolandlinte auf 116 an .
Ferner stiegen Berliner HandelSanteile auf 139,25 ,
Darmstädter Bank auf 104,25 , A .E .G . auf 98,25 , Sie «
mens ii . Halske auf 71, Phönix auf 64 , Harpen « auf
94,50 , Lorenz auf 97,50 . Am Devisenmarkt war
auch späterhin das Geschäft sehr still . Eine geringe
Besserung erfuhr daS englische Pfund gegen den Dol -
lar , während Paris und die nordischen Valuten auf
der Basis der gestrigen Kurse genannt wurden .

Berlin , 11 . Dcz . (Eig . Drahtmeldung . ) An der
N a ch b ö r s e schwächten sich die Kurse auf Reali -
satiouen der Börsenspekulation leicht ab . Schiffahrt ? -
aktien gaben um % Prozent nach . Hapag 94, Nordd .
Lloyd 97,75 . Am Montanaktienmarkt waren die Ab -
schwächungen noch geringer . Phönix 64% , Gelsen¬
kirchen 67, Deutsch -Luxemburger 61 , Harpen « 96,5 ,
Rheinstahl 50,25 . Weiter rückläufig waren wiederum
Kriegsanleihe bei 0,2012 . Schutzgebietsanleihe da -
.gegen konnten sich bei 4,125 behaupten .

Mannheim , 11 . Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Ak-
tienkurfe waren heute bei lebhaftem Geschäft etwas
befestigt . Höher notierten Bad . Anilin , Rhein -
elcktra und Mez Söhne . Auch festverzinsliche Werte
lagen höher . ES notierten : Badtsche Bank 28,5 , Rhei «
Nische Kreditbank 78,5 , Süddeutsche Dtskontogesell -
fchaft 84 , Bad . Anilin 110, Frankoua 70, Bad . Affe «
knranz 108, Mannheimer Versicherung 54, Benz 25,
Dingler 5 , Gebr . Fahr 27,5, Waggon Fuchs 0,2 , Knorr
Heilbronn 44, Mez Söhne 42, Zementwerke Heidel¬
berg 57,5 , Rhelnelektra 58, Verein deutscher Oele 29,
Wayß u . Freytag 58, Westeregeln 102, Zellstoss Wald -

hos 80, Zuckerfabrik Frankenthal 42, Zuckerfabrik
Waghäns «! 35,5, alte rheinische Hypothekenbankpsand -
bliese 5,725 , Kriegsanleihe 0,2.

Berlin , 11 . Dez . O st d e v i 1 e n : Warschau 43.89
bis 44.11 , Kattowitz 48.89—44 .11, Riga 80 .50—80 .90,
Kowuo 41.245—41 .455. — Noten : Polen 42.78 bi »
43.22, Posen 48.89—44 .11 , Lettland 79.80- 80.60.

Berliner Stanftungs- und Terminkurse
vom 11 . Dezember

l° |o l 'ürken B.ü
dto . Zollobl .

iV2 1914 Ungarn
*o/0 une . Goldr .
4<>/o u . Kroncnr .
Mazedonier .
Rchantungbabn
Baltimore
Canada . .
H .-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels .*
Commerzb .A . *
Darmst . Hanl? *
DentscheBanh *
Diskonto Oes .*
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuÜ . *
Buderus
Dtsch . Luxem .*
Gelsenkirchen *
Marpener * .
KlOckner werbe
LaurahQtte .
Mannepmann *
Obrtrhedar **

Die mit

8475

SchJuü
11 12
662
775

il.18
120

84 25

borte per Medio .

9 . . .
139 12
95 -

105 25
10712
105 . -

. . . 102 .50
89 - «5 -m60 50
3025

. . 87
9350

54 --
2o -
44 50
bezeichneten

Ober80öt . Inn .*
Phönix + . . .
Rheinstahl % .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westerepeln
Bad . Anilin +
Chem . Griesh . *
Üvnam . Nobel «
Höchst . Karb . «
Rhenania .

» .
_ elernnfren

Licht n . Kraft *
Felten -GnlUe .
Lahmeyei
Schnelten *
8iem . u. Halske *
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krauß
OentBch.uiBenh.
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall
Zellst . Waldhuf
Ph .nolzmaDn
.Innshans . .
Neu-Ouinea .
OtAvi * . .

Kurse sind

Anfang Schtu I*
11 12 11 . 12.
36 50 37 25
63 - 64 25M
102 50
110 -

50 -25
115 87
103 50
11175

108 bU110 25
83 25 8512

109 - 11050

8 - 9475

93—
65 !-

ii fe
26 .50 27--
14 - 14 50

K? ^ 75
25 12 S -12
Termin *

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse »erstehen sich in Prozem
l >eutaehe !4taatsi >ai >iere ,

10 . 12 . <11 . 12.
/.wangsanteihe
VI0 Baden . . .
cio. v . 1908,0914
do . v . 1915 . . .
3V.» °/o abgest . .
3VjWo▼. 1903,04
4"In Hess . v . 18
3o;„ Reihe . .
3V2°/i>abgest .

I8 «1C»' . fiesper - .

8118

S"/c>Hessen .
3°/o WOrttemb .
3V«°/(i V. 1881-85
3Vt '0 von 1903
4% Rlchslsche

Staatsanleihe
4U Sachs . Rente

Banken
Ptälz .Hyp .Pfdb . I 5 6
Rhein . .. .. ) 5 6

10 . 12. 11 . 12.

1 .7?

Bad . ( irozenlrale » Zweioanstalt liarisruhe
K arl -Friedrichstr . 1. Oelfentl . Bankanstalt

Telefon Nr . 3505 — 3507
*

OirokontoReichsbank u. sämtl .kommunalen
Bankanstalten I Erledigung sämtl. Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr

Wlidie Anzeigen

Im
Die Ausltellun « von LeaitimationS -
«avieren sür das Jahr 192C1i betr .

Mnisscheine Form .
'

<Z" siir den
'
Wädtb

'
eztrk

^ >Mativnöschcine für Druckschriften ftonn . „J .
»Warten und am 81 . Januar 1928 die der

,Masse .
WS Personen , die für das Jabr -. 926 derartige

benötigen , werden sie zweckmahiaerwelke
• i", iefot beim Pahbiiro im Bezirksamtsgebäiioe
V. ^Sang Hebclstraße 7d — bezw . in den Land -
Sc bei den VUraermeisteiaiiitern beantraaen .
i .i' eine aus der Häufung dieser Anträge zu
C n>i des neuen Jahres entstehende Verzöge -

der Ausstellung vermieden bleibt .
Ä : , Anträge a 'if Ausstellung von Wandera - -
!>,̂ >ch- inen und müsien tn jedem » alle

gestellt werden , ebenso die erstmaligen
rage <mf Ausstellung von Jag .' vässen . ^>aad -
» und Kischerkarten für nicht «ewerbSmahige
Up, müsien mit einer Beschreibung nnd einem
1 HS. des Inhabers ans neuester Zeit versehen' Den Gesuchen um Ausstellung von Jagd -
j,!> und nicht gewerbsmäßigen stischerkarteu i >t

>j/ . .ein nicht aufgezogenes Ltrbtbtld des Gesuch -
U 8 aus neuester Zeit anzuschltehen .'.Uwe um Ausstellung von Gewerbelegittma »
harten sind von den Firmeninhabern unter

der (^ Burtsorte und Dvten . somie der

— JttÖt ÜP
. .sind die Ordnungszahlen der Papiere

t . ?>e Daten ihrer Ausstellung anzugeben .
Su» 1", >u der Tätigkeit , die mit dem Legitima -
^ Mviere ausgeübt werden soll , eine Handels -

erforderlich ist . ist bei der Antragstel -
«L. das Vorhandensein der Handelserlanbnis
Zuweisen ."klsrnhe . den 9. Dezember 192Z. O .Z . 192.
^Lad . Bezirksamt . — Polizcidlrcktiou .

MteteiniFiiugsämter
«r

Anschluß der Gemeinde Mörsch » ud
Neuburgweier an das BezirkSmiet -
eiuignngöamt Karlsruhe - Land .

Mdem die Gemeinden Mörsch nnd Neuburg -
, Verordnung des StaatSministerinms>1 Verordnung des ^ taatsminiiteriums2ä . Seörnar l «2i lG .V .Bl . S . 29» dem-»acrichtsbevrk Karlsruhe zugeteilt worden

der Verr Minister des Innern gemäh
der Bad . Aussührungsverorduung zum«Waelots über Mieterschnv » ud Hücteiniaungs -

Mo -? ? >? . 28. September 192 :? «G .V . O .Bl .
,r l - ! die Zustimmung zum Austritt aus dem
sl ^ niieteinigunaSamt Ettlingen erteilt . Die
n̂ ten «̂ eiiieinoen sind dem Beztrlsmieteini -

Karlsruhe -Land zugeteilt worden ,
nrlsruhe . den i) . Dezember 192.">. O .Z . 191

Bezirksamt Abt . IIb . *
'ta,

ftS Lorstamt Karlsruhe -Hardt versteigert aus" ? rdtwald : _ _

'«6 dl, ': » / >: iL >» icr ciai . uno uiiro . utentihou ;
l>it ? bt . V 9 : IS ttorlenabschnitte 1. - 3. Klasse

« Sichten SM . : vör -
e Hörster Herlan nnd Borel in Fried -

^ t°^ " . ^ .iit « och . den 1« . Dezember 1925, nack -
;' rt Ä? . 2 in der .Ilose in Eaaeustc !» aus
»i^ M . III 7d lS 17 : 122 Zter citfi .. 127 Ster
;ä Nuch . . 6 Ster fori . Brennholz : ans Abt . II111 :
t nein , « tockholz . Vorzeiger : Körster Funk

Dauiicrstag , den 17. Dezember 1!12r>, vor -
IHilft(Sf 9 Uhr . im Schiibenhaus bei Karlsruhe

II 4, 7 : 400 Ster meist eich . Brennholz. . . . ^Wt wfi ? " Vörster Bauer in Karlsruhe . Aus
Ä -V « i . lljö : VMrciinhoItftcr : 5 eich ., 17 kast ..

iBä -kerüol «!^: 28 Lose uuau .
® or3e ' flcr : Farster 31. Borel in Weksch-

te»

Die Bekämpsuug der Maul - » ud
Klauenseuche .

In Knielingen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sverrbezirk ist daS verseuchte Gedöst .
BeobachtuugSgebict ist der übrige Teil der Ge »

meinde .
Tie Gefahre » ,aue umsaht all « Gemeinden de«

IS -Kilometer - UinkretseS .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 192». V .L . 190.

Bezirksamt Abt . IIb .

Bitte !
ouv «

diesem Jahr wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser
Anstalten die Bitte , uns durch Zuwendung von
Gaben die Veranstaltung einer Weihnachtsoesche -
rung zu ermöglichen .

Zur Emvsangnabme von Gaben Nnd bereit :
die Leiterinnen der Ansialten , die chrenointltchen
Inspektoren Privatier W . Erb , Markarasensir . Ü2,
III ., nnd Privatier ?y. Mayer , Amalienstr . 44 , II . ,

ic Zentralstelle deS Städt . Lürlorgeamts . Rat -
, aus . Zimmer 128, sowie die Mitglieder des Für -
vraeauSfcknfses .

Ti ädl . ^ LrsorgeauSichu Ii .
Gut mSbl . ZimmerDie Gemeinde Hoch-

steilen versteigert am
DienStag . den IS . Dez . .
nachm . M>3 Uhr im Nat¬
han » einen abhängigen
noch jungen Zucktsasel ,
1 Zuchteber « . 1 Ziegen -
bock , wozu Liebhaber
einlade ! .

Der Gemeinderat .

Pfänder -

Bersteilzerung .
Am Mittwoch , den Ist.

Dkiember 1925, vormitt .
von 9 HAr und nachm

. . . . . . . aules .
Schwanen,tr . 6 2. « -t . .
die ösfentliche Versteige -
rung der versallenen
Psänder vom Monat
April 1925 Pr . 7994 bis
mit Nr . 1« 828 gegen
Barzahlung statt .

werk , Herren - n . Da -
menkleider . Wasche ,

Stosse , Bestecke . Feld -
steter , gold . u silberne
Uhren , Juiveleu . Mu -
likinftrumeule usw . ...

Fahrräder uud Nah -
« aschiu . kommen Mitt -
wochs , 2 Ufir mittags ,
zur Vertteigeruua .

Das Versteigerungs -
lokal wird Stunde
vor Verstetgeriinasbe -
ginn geös «' net . Die Kafie
bleibt an dem Beritei. ■ WH . _ jritei »
aeruugötag u . am Tage
vorher nachmittags ge -
schloffen .

Karlsruhe , den 5. De »
zember 192» .

Städt . Pfaud ' eihkalfe .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten :

Aorkstrasie 8 . parterre .
Sreundl . möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort od.
später zn vermieten :
Karlstr . 25, H ., III , r .

trahe 12. II .
Zwei grössere leere

Zimmer in der Kai -
k' ritrnfee eine Trcvpe
hoch find fof . in verm .

Angeb . UTit . Nr . 7720
ins Tagbladtbiiro erbet .

Er. , heizb. Zimmer
lSüdstadt ) aus sos. oder
1ö. Dez . au berufstätig ,
anstand . Mieter zu ver -
mieten . Zu erfragen tm
Tagdlattbiiro .

Zu tauschen
gesucht

7 Zimmerwohnung niit
allein Zubehör in schön,
ster Lage der Weststadt

gegen
4 ZimmerMhuung in d .Weitkadt oder Zentrum
der Stadt , evtl . mit La -
den . Angeb . n . Nr . 77^8ins Tagblattbüro erl, ->i

9BoOnuH05tau!tö .
Gesucht wird : in Karls -A MP 1'
Geboten tn Baden - LoS :

S Zimmer . Küciie .Baderaum u . ^jubkh .
. Angeb . mit . Nr . 7852
ins Tagblattbür o erfiel .

U7ohnungsfauIdi .
Angeboten : Karlsruhe .Durlacher Allee . S Zim -

W .A ^ u
'
berd " ° '" '

rer gröber . Stadt zwecks'" itrchfülr '
usches

Nr . 75 !
büro erbeten .

Duichfüyriiug ein . Ring -
tauiches . Angebote unt

r . 7591 ins Tagblatt ^

Möbl. Zimmer.
Sgl . pari ., sep ., >. 15 .
ez. zu mieten gesucht .

*,,esl . Angeb . unt . Post -t
lagerkarte 22 Karlsruhe

P e n f i o n.
Für juiroeti Mann" '

1) wird zum 1 .
I92fJamiar 1926

mit voller Pension
bei guter Familie ge-
sucht. Angeb . mit Preis -
an « abe itrrt . Nr . 7844
ins Tagblattbüro erhet .

lv - zs « Mli.
geg . höh . dch . Danerver -
trag mit Weltfirma ge-
sicherten ! Gewinnanteil
sofort zu leihen gesucht
od . entspr . enorm rent .
Anteil zn verkauf . An -
geböte unt . Nr . 7728 tns
Tagblattbüro erbeten .

Abgebauter
ii . - Si . - LuMMl '

.
22 Jahre alt . i » Lebens -
mittelbranche tätig ge-
wefen , sucht Sielluna
gleich welcher Art und
Branche . Angebote unt .
Nr . 7731 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Chauffeur
«Schlofferl . 27 I . alt .
ledig , sucht Sielliiliig als
Penonen - od . Lastauto -
fiihrer . Angeb . mit . Nr .
7650 ins Tagblatdb . erb .

Empfehlungen
KfauierÄr

tägl . u . die Festtage frei .
Akademieftr . 71 , vart .

Serrenzimmer
öveisezimmer

Qualitätsarbeit , nedteg .
formen , äußerst bill . zu
verkf tZahlunaSerleichi .)

S i b l f r .
Möbelschreincrci .

Ludwig « Wtlhelmstr . 17.

I
Zu verk . 2 pol . Tische ,

leiche Betten zus . 140 M
Saschkommode m . Mar¬

mor u . Spiegel 80 X
schön. Chaiselong . 28

roher Plüschdiwan , I
WM Zische , Stühle .Schränke , Tische . StUhie ,

Spiegel , fast neues Her -
ren,immer sehr billig .
Fröhlich .

- ■ "
uujm , 12,

Dunkles Busett mit
Kredenz . Tisch . 4 Stühle
zus . 280 Jl , dazu vass.
Siandnhr IM M , nutzb
vol . Büfett 220 jt . Ver¬
tiko 60 .H , Chaiielongue
60 Ji , Plüschdiwan 60 //
rote Plülchgarnitur 110
Mk . . 2 gleiche Betten m .
!Nost. 120 M . weiße
Schlafzimmer 250 M it .
350 .U. Tische . Stühle ,
Hocker . Küchenschrank .
Tisch . 2 Hocker 60 Ji ,

1- it . 2tür . Schränk <,
^ piegelschränke , grotzer
Spiegel mit SToitfoI ■-
Waschkommoden , Nac ^

t>

U. . alter , Ludwig - Wil -
li '-' lmftr . 5, Möbelgelv .
i- onntag von 10—4 Uhr
geöffnet .
i Kleiderschrk ., 1 Gram¬

mophon mit 1V Platten .
1 elek .r . '-' (intpe , 1 Her¬
renrad . ein Damenrad .
wie neu . ausnahmsweise
billig zu verk . . ev . Seil -
zahlg . Fasanenvlab 7 .

Pianos
erste Qualitäten , in
teder Aussührnua bei
PH . Hottenftein Sohn .

Sosienstrahe 21 .
Kein Laden Bill Preise

.̂ ahliinaserleichienina

Aus mit Laden
^ bis
4000 M Anzahlung zu
verkauseu . Ackermauu ,
Krieg sirahe 88.

Aiitenzen !
Hotels und Pensionen
Wirtschaften
Mebgcrci . Bäckerei

Antorevaraiur -Werkst .
Zahnvraris
Gärtnerei
Schuftgeschäft

Fabriken , sowie Land -
u . Wohnhäuser bei Ilei -
tter Anzahlg . zu verkf .
M . Bnsam . Karlsrnle .
Herrenstr . 38 . Tel . 5580.
Graminovhoue . Zische,

« . Platte » , Nälimasch .
herabges . Preis zu verk .
Teil, . Erbprinzenstr . 17.

EelegenNeitskaui.
KorbmöösSgarnitur ,
Peddig . gepolstert . 90 Jt ,

Sdirank .
130 cm breit . 55 M ,

Möbelgeschäft ,
Erbprinzeiistrahe 30.

Musik - , Tanz - , Weih -
nachts - Platten aller Art
einpsiebit

Pianoliaus
Hetnr . Mii . ler .

nächst d . Ettlingerstrasie .
Reparaturen werden

bei billigst . Berechnung
prompt ausgeführt .

Wöner Mabanznii
für stärkeren Herrn btl -
ltg abzugeben . Händler
verbeten . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

ZielchalniMiki!
dreireihig , bereits neu .
billig »n verkans ^ n

Amalienstr . 47 . II .
Mehrere kleine , noch

gut erhaltene eiserne

ZimmerSse»
billig abzugeben .

C . » . Müller ,
Bnmdrnckerei ,
Ritterstrahe 1 .

a 11 e n d e s

tsgeschenk
Goldene Herrenndr mit
Tvrnngdeckel neu . In .
schweiz . Ankerwerk , ist
umständeh . äws>. vreisw .
zu verkauf . Kreuzstr . « .
1. Stock links .
ISStrn starkes Fahrrad
( f . schwer . Gewicht ) , Pe
rol .- Osen 10 M , G « s -
)erd 3 Oscnschtrm ,
Wlas mit Holzrahme » ,
>erd 3 Jt , O
>uas mit Hol MW

elektr . getrteb . Llister ,
drehbar . Büchergestell ,

.eins . Büch ^rWränkchen .
schwz. , kl . Schuhschränk -
chen, gr . Bücherschrank ,
Speisezimmer , eichen ge-
wichst, eins . Zische , Bü
fett Äred,

° '
geierftiihle ,

neu ausgearb ., bill . zu
verkaufen . H . Sonntag ,
Auktionator , Karl - Frted -
richstrahe 19.

Gas- u . comb . Herde
Sasheizöfen

Konrad Schwarz
Waldstraße 50
' Ein schöner

Herrenpslzmantel.
Opossum , mit Biberkra¬
gen it . Manschetten , für
ar . Fig . , aus gut . Hausc
preiswert zu verkauseu :

Garteustrahe 23. pari .
Wegen Ausgabe des

Artikels verkaufe ich
einen gröheren Posten
dicke

Miiuuerigchen
zum annehmbar . Preis .
Nur Lagerverkuus . Au -
geböte unt . Nr . 772!» ins
tagbla ttbüro . erbeten .

ff . t5l,ristbaumkcrzen
und -Schmuck

billig abmaeben :
Akademieslr . 71 . pari .

SvielMren.
!v! Iisilspiele u . Pserdllien
stückweise Abgabe 1.80 M.

Ladenpreis viel höhe >.
Hirschstra ^e 11 . vart .

äd
Kiauier .

nur gut erhalten , gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisang . « .
Nr . 7707 ins Tagblattb .

Aelterer , gilt erbalt
iOchsilstiranli

zu kaufen gesucht . An
geböte nnt . Nr . 7725 ins
Tagblattbüro erbeten .

W El H NACHTiGhCH E N KE

Reinwollene Damen -

Westen » Uberblusen
5 . 50 9 .50 3 . 75 5 .00 !

Reinwollene

ftinderwesfen
I Gr . 40 45 50 55 60
1 3 .80 4 .80 5 .80 6 .80 8 .60

j Ferner bieten wir eine reichhaltige
Auswahl in

Pullover
Mäntel
Kleider

zu vorteilhaften Preisen .

beb ff * m > > Pullover _
M % fri ^ lfa Mäutel M

QBrftH Kleider

CEBR ' ETTLINCER
KAISERSTRASSE 199 .

3

LUMfNiUM

Kochtöpfe etc.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erst.Aluminium - SpezialgescIi.
Gustav nürnberger
Hatlttulic S. B .Erhprinzcn -
straile 28 (am Ludwigsplatz )

Blasen - ,Harnleiden (Harnsäure ) Arterienverkalkung !

NotOrlkVs MLM

Zu Houslrinkkuren

Erhältlich in Apotheken , Drogerien u
schlägig . Geschäften , sowie bei der! K8al«M» <l ra ^ _ rr- .-schuften , sowi « Sei der WaupJ - |niederlage Bahm & Baulei , Tel. 255 .
Brunnenschrift durch d . Fachinger Zentral -

I büro Berlin W . ( t , Wilhelm « ral «e » i



»»Houaiijtocüfril

MacHMfojj '
Die fahrende WELTMARKE

C. J . van Houten & Zoon in .
Caoaorabpikanten

CREFELD

Mr . Si7 . Seit « S « arKrnljet Tagbl «ttt . SamStag , de » 12 . Dezember 1925 Morgen -AuSga »«

Recbderart
daß auch

Dem begreiflichen , II T HM M .
-M"7- M

M mm WemnacMs - Verkauf i § #
mein diesjähriger

Damen- und MädchenbeKleidung / Kleiderstoffe / Aussteuer - Artil
In allen Abteilungen J A 1 _ 1 • f4r Kleider . RScHe, Bl«die stets SO § # ACTA 41 f \ # t | L$ L flCfn 1 "f f '

O Herren- andFranenh ««
beliebten l \ Cj | C illlll AUjtlllilllC Leib- « nd Bettwä . ch.

Carl Schöpf
Marktplatz

An den Adventsonntagen 13. u . 20. Dezember
von 12 bis 6 Uhr Verkaufszeit

MiMeAgLaMutler
( äst . frifrf) per Pfd . 2.10 Mk.. sowie ff . KIoste »-kiiie 3f>—4(>°/r . ca 100 g fn ©tattl, , ä 24 Pfa „liefert in g Psd - Paketen per Nach», franko

iSennerei Sarle .Selmeniingen
Strecke Mm —Frtedrichsbafen .

Will das Brautpaar glücklich sein
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37j39

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben Mutter

| sage ich innigsten Dank .

Adolf Schindler
Postinspektor .

?ür Weibnachten
empfehle ich als besonders vorteilhaft undpreiswert meine bekannten

Netto - 9 - Pfund • Pakete .
ff. Fränftische Deliftatessisurstioaren

zum Preise von nur
15 .8S R. - Mark

franko gegen Nachnahme oder Voreinsen¬dung auf mein Postscheckkonto Nürnberg25 063. — Inhalt nach Wunsch I bayr. Bier¬wurst , Delikatcßstreichleberwurst od. grobeLiandleberwurst , Mettwurst braunschweiger
Art , Mannheimer Preßkopf , frische Bauern¬wurst oder Speckwurst , gelegten Preßsack
geräucherte Bauernbratwürste , Krakauer .Rauchfleich (Kippspeer ) oder Salami
Ich bitte , die mir zugedachten Weihnacht »-
auftrage bis spätestens 17. Dezember 1925zu übermitteln , da ich bei später eingehen¬den Aufträgen eine Garantie für rechtzeitigeBelieferung nicht übernehme .

Johann Zipfel
Schweinemetzgerei und Versand ff Wurst¬waren . WUrBburff , Geschäftsgründg . 1891
Telegrammanschr . Wurst -Zipfel . Würzburg .

Ein guter Wegweifer
für Ihre Weihnachts - Einkäufe
i st eine Besichtigung meiner
Schaufenster sowie Lager.

Auto-Garagen
Motorrad -Garagen , Jagdhütten

Hallen jeder Art in Wellblechkonstruktion
für Süddeutschland frachtlich günstig

ab Werk Bühl lieferbar

Wolf Netter D Jacobi
Frankfurt a . M . w Bühl i . B .

Mäßige Preise ! Teilzahlung !

Mpezlalhans für Uhren und fioldwsreakafrc^ 6
mb Waldstraße 38

r
Unser kleinerJochen ist angekommen
Dipl .-Ing. Kurt Ries und Frau

Elisabeth, geb. Nabele
Euskirchen (Rhld) Karlsruhe am 9. Dez. 1925
Unitasstr . 41 Kaherat/ee 119

Kmmi i■i.in i' 1——— ——

sfeh jeder darauf , das besfe und
jassends/e Geschenk zulrefferu .

Die Wahl kann Ihnen nicht schwer fallen.
Das Praktischste für den Crabentisch

finden Sie bei uns .
Bei

Geringster Anzahlung Leichter Abzahlung
Miesen, 'Jku 8wähl (bis zu 6 Monate )

Herren-, Damen-,
iil1)llllHniiini(1lliHIIIWtHltltllltllHIUI!l!IIIUI(lll!llllililll!nillll!!!IIIIIIIIIIIIIIIIi;i;illl!II!IlilI!1inifillll!lliliil{[iillll[lillllilll]l!llllllltlllil[llliHim)IUIinilll!llllllliIiU1llliWmilRIHnMlI!!:iiI

Erstklassige Herren -Massabteilung
Strickwesten , Puffovers tt &tv.

Durch besonders günstige Einkäufe sind wfir in der Lage

überaus preiswerte Angebote
zu machen .

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit : - :

ngsgtsMscKast
m.
b .
H .

Zweiggeschäft Karlsruhe Kronenstraße 40 - Ecke MarkgrafenstraßeAn beiden Sonntagen vor dem Fest von 11—6 Uhr geöffnet .
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

fl hflNH ANf nN Mksichtigt bei Einkaufen die In¬
fi U Uli II K Ii IK II serenten des „Karlsruher Tagblotts*

fi\s Weihnachtsgeschenke
empfiehlt :

Elektrische Bügeleisen / Kocher / Tauch¬
sieder / Wärmekissen u . Wärmestrahler

Staubsauger / Elektr . Gasanzünder
Beleuchtungskörper

Lampenschirm - Drahtgestelle

WILH . SCHLEBACH ,
' SEHT -

Teilzahlungen zu den Bedingungen des Städt Gaswerkes

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kam

möglich machen .

r- Lang
Kaiserstraße 167

Salamanderschnhh

" /

Sie wollen sich

»« WO !»
lassen ?

Kommen Sie zu
mir ; ich bediene
Sie schnell , gutund billig
Josef Gomberl
Belfortstr . 12
Te 'e^hon 3325.

SIMM «
t . reicher Auswahl bei
Ig Müller

Sirschstr 18.

Residenz -
H . Residenz

Lichtspiele
eute Lichtspiele

Alben Bassermann

Der Herr
Generaldirektor
in dem großen Fümschauspiel in 6 Akten nach dem gleichnamige»Roman von E . Klein .

Weitere Darsteller : Hanna Ralph , H . VallenUn ,Curt Vespermann , Allred Abel , A . Sorina .

Grammophon-
Platten und

Sprech apparate
billig »,

« ronenitrone 10 , vart

Pelzwaren
Eigene Reparaturwerkstätte

L. BLUM , «reuzstr. 35
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